
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1910

317 (13.7.1910) Mittagausgabe



Hrpedktion :
und Lammstratze ^kcke

W , - aiserstr. u . Markwl-

ft- et. DO. Telegr .-Adr. laute
out Namen, sondern:

S,s »t Presse
- , «arlsruhe

xtiH in Karlsruhe :
Berlage abgeholt :

Monatlich 60 Pfg .
jtrei ins Haus geliefert:

vierteljährlich M . 2 .20
Auswärts bc, Abholung

Postschatter Mk. 1.80 .
Durch den Briefträger tög
lick 2 mal «nS Haus gebrachtm Mk . 2 .52 .

S Ege Nummern 5 Pfg .
Krößere Nummern 10 Pfg

Anzeige « :
»ie Solonelzeile 25 Pf
die Reklamezeile 70

VE" Miltagausgabe , m Lerßrettetßk zeitmg BsStü».

General-Anzeiger der Residenzstadt Rarlsrnhe und des Vrotzherzsgtums Baden,
Unabhängige nnd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe.

DkUaak ** . Wöchentlich 2 Nummern ^Aarlsrnher Ilnterhaltnngsvlatt - , monatlich 2 Nummern „Kurier ",
IfiftllIl8 =

>PvllllwCll * Anzeiger für Landwirtschaft, Garten -, Obst- und Weinbau , 1 Sommer- und 1 Winter-Iahr-
^ g planönch und 1 schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen.

LSglich (6 bis 40 Seiten, weitaus größte Abonnentenzahl aller ln Karlsruhe erscheinenden Settungen. "Wg

Eigentum und Verlag mb
K. Thiergarten.

EhefreSaktenr: Albert Herzog
(beurlaubt ).

verantwortlich für Politik a.
den allgemeinenTeil : H. Kkhr.
■, SedtnOorlf , für Chronik
a . Residenz 4. Stolz» tür de«
Anzeigenteil A. lliudrrzpacher.

sämtlich in Karlsruhe .

Auflager

35000 W .
tzedruckt auf S Zwillings»

Rotationsmaschinen

S» Karlsruhennd nächst«
Umgebung aber

22000
Abonnenten .

Nr. 317. Karlsruhe , Mittwoch den 13 . Juli 1910 . Teiephon-Nr . 86. 26 . Jahrgang .

Uor vierzig Jahren.
= Karlsruhe . 13. Juli . Zn unseren Tagen wird viel geklagt über

nationale Verarmung . Es heißt , daß die wirtschaftlichen Jnteressen -

kämpfe auch den Deutschen die Freude an den großen vaterländischen
Erfolgen seines Volkes vergällen und ihn unfähig machen , über dem
Studium der Nationalgeschichte den kleinlichen Zank des Alltags zu
vergessen . Wer der Schule entwachsen ist , findet freilich selten Muße
genug , sich in die Erinnerung an die Großtaten des deutschen Volkes
-u versenken. Aber an Anregung dazu fehlt es auch in unserer Zett
nicht. Nationale Verbände haben es sich zur Aufgabe gemacht, das
Andenken an die Zeiten , in denen die Wogen vaterländischer Begeiste¬
rung besonders hoch gingen , im Volke wach zu erhalten , und sie haben

'
viel dazu beigetragen , daß die Lust zur Tat und die Freude am Erfolg
auch unserer Generation erhalten geblieben .

Gerade jetzt ist wiederum ein Anlaß gegeben, eine gewaltige
Epoche deutscher Nationalgeschichte vor unseren Augen neu erstehen zu
kaffen und , in ihrem Studium den Trost zu finden für nationale Ver¬

flachung und Gleichgültigkeit , woran die Gegenwart krankt. Heute
vor vierzig Zähren war das große Einiguugswerk Deutschlands bereits
im vollen Gange , und in den kommenden Tagen und Wochen weroen
wir uns mit Stolz der Ereignisse erinnern , die vor vier Dezennien
Schlag auf Schlag folgten und die Welt in Atem hielten .

Zm folgenden sind die wichtigsten Daten der Zeit zusammengestellt,
die der Emser Depesche vom 13. Zuli 1870 voranging .

2. Juli . Das spanische Ministerium entscheidet sich für die Thron¬
besteigung des Prinzen Leopold von Hohenzollern.

5. Zuli . Der preußische Botschafter in Paris , v . Weither , über¬
bringt dem König Wilhelm in Ems die Mitteilung Eramonts , daß
Frankreich die Kandidatur Hohenzollern als Kriegsfall werde betrach¬
ten müssen, wenn der Prinz nicht freiwillig dem ihm angebotenen
Thron entsage.

7. Juki . An die Vertreter des Norddeutschen Bundes wird durch
Rundschreiben bekannt gegeben, daß stch die deutschen Regierungen bis¬
cher jeder Einwirkung auf die spanische Königswahl enthalten haben
und sich dessen auch ferner enthalten werden , da sie „diese Angelegen¬
heit als eine ausschließlich Spanien und demnächst den gewählten
Thronkandidaten persönlich angehende jederzeit betrachtet und behan¬
delt haben."

8. Juki . Der französische Botschafter in Berlin . Graf Benedetti ,
trifft auf Weisung von Paris in Ems ein . — Depesche Bismarcks an
den Botschafter v. Weither in . Paris betreffs die Pferdeankäufe der
französischen Regierung in Ungarn .

8. Znli . Erste Audienz Benedettis bei König Wllhelm . Dene-
oetti fordert gemäß seiner amtlichen Znstrukion den König auf ,
,zoenn nicht durch einen Befehl, so doch durch einen Ratschlag den
Priazen Leopold zum Rücktritt zu bewegen". König Wilhelm ver¬
weist Frankreich an die spanische Regierung , erklärt stch aber bereit ,
privatim sich mit dem Vater des Prinzen in Verbindung zu setzen.

IS. Juli . Zweite Andienz Benedettis bei König Wilhelm . Als
ähr Ergebnis telegraphiert Benedetti nach Paris : „Der Krieg würde
»»vermeidlich sein, wenn wir offen mit militärischer Vorbereitung
begännen .

"
11 . Zuli . Dritte Audienz Benedettis bei König Wilhelm . Der

König erklärt , daß ihm das Drängen der franzöfischen Regierung den
Eindruck mache, als ob es von ihr auf einen Konflikt abgesehen sei .
Wörtlich sägte er hinzu : „Ich kenne die Vorbereitungen , die in
Paris getroffen werden , und verhehle Ihnen nicht, daß ich auch
meinerseits Maßregeln treffe, um nicht überrascht zu werden .

"

12. Juki . Graf Bismarck wird nach Bad Ems befohlen . — Fürst
Anton von Hohenzolletn verzichtet für seinen Sohn auf die spanische
Thronkandidatur. — Vierte Audienz Benedettis bei König Wilhelm .

^
13. Juki . Benedetti verlangt von König Wilhelm , er solle „die

Xncktttttserklärung des Prinzen ausdrücklich billigen und die be¬

stimmte Versicherung aussprechen, daß er niemals wieder feine Ein¬
willigung geben werde, wenn diese Kandidatur wieder aufleben
sollte"

. Der König lehnt eine solche Erklärung besttmmt ab .
Der deutsche Botschafter in Paris v . Wetther übermittelt dem

König Wilhelm das Ansinnen einer schriftlichen Abbitte an den
Kaiser Napoleon .

Benedetti verlangt eine neue Audienz, um seine Forderung zu
wiederholen . Der König läßt ihm durch den Prinzen Radziwill
sagen : „Er könne sich nur auf das beziehen, was er am Morgen dem
Botschafter selbst gesagt habe, das sei Sein letztes Wort .

" Er könne
also in dieser Angelegenheit den Botschafter nicht mehr empfangen .

Bismarck weigert sich, den Bericht Werthers (mit der Forderung
einer Abbitte an Napoleon) in seiner Eigenschaft als verantwort¬
licher Minister dem König zur amtlichen Verhandlung vorzulegen .
Er telegraphiert an Weither : „Wenn die französische Regierung uns
Mitteilungen der Art zu machen hat , so mag sie sie selbst redigieren
und uns durch den Botschafter Frankreichs hier in Berlin über¬
reichen .

"
Und nun kommt die berühmte Emser Depesche vom 13. Zuli 1870 ,

in der die erfolgte Zurückweisung Benedettis durch König Wilhelm
dem norddeutschen Gesandten in Bern und dem Gesandten in Mün¬
chen mitgeteilt wurde. Darüber und über die . folgenden Ereignisse
ein andermal !

» » »

Die Eruier Depesche.
—. Berlin , 12. Juli . Der Berliner Historiker Hans Delbrück hat

an Herrn Henri Welschinger, membre de l ’Institut , den Verfasser des
neuesten französischen Kriegswerks , der ihn als Kronzeugen seiner ten¬
denziösen und längst widerlegten Auffassung der Emser Depesche an-
rufen wollte , folgenden Offenen Brief gerichtet :

In Ihrem soeben erschienenen Werk „La guerre de 1870 , Causes
et Kesponsabilitfe “ suchen Sie von neuem den Beweis zu führen , daß
Fürst Bismarck die Emser Depesche gefälscht habe . . Sie behaupten , auch
deutsche Gelehrte gäben das zu, indem sie zugleich die Tat lobten . Von
mir schreiben Sie (Bd . 1, S - 121) : „Beni soit , dit .Hans Delbrück ,

■la main , qui a falsifie la depecbe d ’Ems ." Sicherlich wäre es
ein Zeugnis von einigem Gewicht für Ihre Auffassung, wenn ein
Lehter der Geschichte an der Universität der Hauptstadt des Deutschen
Reichs sich in dieser Art ausgesprochenhätte . In Wahrheit stammt der
fragliche Satz nicht aus meiner Feder . Indem Sie mit höchster mora¬
lischer Entrüstung über Fälschung klagen, find Sie selber , da ich nicht
annehmen kann, daß es sich um ein Produkt Ihrer eigenen Phantasie
handelt , das Opfer einer Fälschung geworden. In den wiederholten
Untersuchungen, die ich dem Problem des Ursprungs des Krieges von
1870 gewidmet habe (die letzte im Anschluß an die wichtigen Enthül¬
lungen des Ministers Olivier „Preußische Jahrbücher "

, Augustheft
1809, Band 137, Heft 2, vergl . meine Erinnerungen , Aufsätze und
Reden"

, „Das Geheimnis der Rapoleonischen Politik im Jahre 1870 ")
habe ich eine Auffassung entwickelt , die zwar von der in Deutschland
üblichen wesentlich abweicht, aber der von Ihnen vertretenen dirett
entgegengesetzt ist. Ich erwarte von Ihrer Loyalität , daß Sie in einer
wirksamen Weise die falsche Angabe Ihres Buches richtigstellen.

Abänderung des badischen Polireistraf -
gefetzbuches.

Karlsruhe , 13. Juli . Die beiden Häuser des Landtags hatten
sich kürzlich mit einem Gesetzentwurf über die Abänderung des Polizei¬
strafgesetzbuches zu befassen . Das Gesetz wurde, wie aus unseren Land¬
tagsberichten noch erinnerlich ist, angenommen . Wenn wir auf die
Sache heute noch einmal zurückkommen , so geschieht es , weil wir eine

Zusammenstellung der gesetzlichen Aenderungen, die für weitere Kreise
Interesse haben, an dieser Stelle bttngeu wollen.

Durch das neue Gesetz wurden u. a. folgende Bestimmungen ge¬
troffen : Wer zu Erwerbszwecken öffentliche Tanzbelustigungen ohne
polizeiliche Erlaubnis abhält , oder den bei der Erteilung der Erlaub¬
nis von der Polizeibehörde getroffenen Anordnung zuwiderhandelt ,
wird an Geld bis zu 100 Mark bestraft.

Mit Hast bis zu 3 Tagen oder an Geld bis zu 20 Mark werden
Eltern , Pflegeeltern , Vormünder , Dienst- und Lehrherrn gestraft ,
welche ohne genügende Entschuldigung unterlassen, ihre schulpflichtigen
Kinder , Pflegekinder . Mündel , Dienstboten und Lehrlinge zum Schul¬
besuche anzuhalten , wenn sie wegen solcher schuldbaren Versäumnisse
fruchtlos wiederholt mit Geldstrafen oder Mahnungen (Schulgesetz§ 4)
belegt worden sind.

Wer eine Person , deren Unterbringung zur Zwangserziehung an¬
geordnet oder Gegenstand eines gerichtlichen Verfahrens ist, der an¬
geordneten Unterbringung oder dem eingeleiteten Verfahren unbefugt
entzieht , oder sie verleitet , oder ihr behilflich ist, sich der Unterbringung
oder dem gerichtlichen Verfahren zu entziehen, wird mit Geld bis
150 Mark oder mit Hast bestraft.

Wer den Verordnungen über Reinlichkett in Mühlen und den orts -
polizeilichen Vorschriften über Reinlichkeit auf den Märtteu zu¬
widerhandelt , unterliegt einer Geldstrafe bis zu 20 Mark . An Geld
bis zu 60 Mark oder mtt Hast bis zu 14 Tagen wird bestraft , wer den
Verordnungen oder den bezirks- oder ottspolizeilichen Vorschriften
über die Beschaffenheit der Schlachthäuser und anderer Räume zur
Verarbeitung , Aufbewahrung und zum Verkauf von Fleisch oder
Fischen, über das Schlachten und den Verkauf von Fleisch oder Fischen
in den genannten Räumen , sowie über die Reinlichkeit beim Verkehr
mit Fleisch oder Fischen zuwiderhandelt.

Badischer Landtag.
22 . Sitzung der Ersten Kammer .

2 Karlsruhe , 12. Juli . Präsident Prinz Max eröffnet nach 4 Uhr
die Sitzung . Am Regierungstisch: Minister von Bodman und Äom«

missäre.
-Nach geschäftlichen Miüeftuugen berichtet Bürgermstr . Hr . Weiß

über den GesetzentwurfLett .
die Abänderung der Gemeindebefteuernng .

Die Kommission für Justiz und Verwaltung erklärte sich im wesent¬
lichen mit der Fassung der Zweiten Kammer einverstanden .

Minister v. Bodman hat gegen die von der Kommission be¬
schlossenen Abänderungen nichts einzuwenden.

Die Abstimmung wird jedoch bis zur Erledigung der Eemeindc -
und Städteordnung ausgesetzt .

Graf Heimstatt erstattet Bericht über den Gesetzentwurf betr .
die Abänderung de » Jagdgesetzes .

Darin wird zweifelsfrei festgestellt , daß die Erteilung von Iagdpässen
an Ausländer aus militärischen Gründen ohne weiteres versagt werden
kann.

Die Vorlage wird gemäß dem Kommissionsantrage einstimmig an¬
genommen.

Gras Heimstatt berichtet weiter über den Gesetzentwurf betr .
die Bereinigung der Gemeinde Schwarzhalden mit der Gemeinde
Schöncnbach aus 1. Januar 1811. Die Vorlage findet einstimmige An¬
nahme .

Stadtrat B o e ckh referiert über den Gesetzentwurf betr .
die Abänderung der beiden Kirchensteuergefetze .
Wie die Gemeindebesteuerung, so sollen auch die Kirchensteuern der
neuen Staatssteuergesetzgebung (welche u. a. den Steuertarif bringt )
angepaßt werden. Die Kommission stellt den Antrag auf Annahme der

Kute Ke feSXen*
Von Emmy von Borg siede .

36 . Fortieyung. natbma »etbom
Das junge Paar , welches eben bei einer kleinen Station

den Rheindampfer verlassen hatte , blieb plötzlich auf seiner
Wanderung stehen .

Von leichter Anhöhe grüßte ein rebenumsponnenes Haus .
Um zierliche Söller und geschnitzte Altane spannen Efeu und
Glyzinien die rankenden Arme und purpurne Kletterrosen
winkten weit hinaus ins blühende Land .

„Da möchte ich wohnen, " die schöne Frau lächelte — „ach
I“. dort müßte es schön sein ! Was meinst Du , Anton ?"

„Ein wundervolles Haus , Geliebte . Soll ich hingehen
und versuchen , ob wir dort Unterkommen ?"

„Nein , mein Herz , ich gehe mit, " und Sabine -Adelgunde
längte sich fester an des Gatten Arm . „Vielleicht , daß die
Lorelei austaucht , und Du mir ungetreu wirft .

"
Er schaute sie an und dieser Blick sagte :
„Dir untreu ? Einzigste , Schönste , Wundersüße , das ist

undenkbar !"

Q - *n der Tat war Adelgunde nach der Geburt des
Kindes noch schöner geworden ; das fand nicht nur Anton
ullein . Die Heiden hätten sich wohl kaum zu dieser Rhein -
Ne , die seit langem ihr Sehnen war , entschlossen, wenn nicht
k-nsabeth den Kleinen , der nun ein Jahr alt war , hätte be-
-uten können . Da waren sie auf und davon gefahren und
Bauten sich wie zwei Kinder an der Welt Herrlichkeit .

, -oetzt lag das Heus dicht vor ihnen . Eine von Holz -
mulen getragene Veranda umgab die Vorderseite . Adelgunde
yupste entzückt die Stufen hinauf .

, »2 , wie himmlisch, " rief sie hinab , „das muß ein Künstler
^ buut haben . Komm schnell, Anton , sonst vergeht der Spuk ,

rch glaube , ein solcher ist es .
"

Dann plötzlich stieß sie einen lauten Schrei aus , ihre
Hände suchten nach einer Stütze , und ehe Pfeffermännchen sie
halten konnte , sank sie auf eine der Stufen nieder .

„Sabine , mein geliebtes Weib , was hast Du ? " fragte
Anton erschreckt , und dann verstummte er .

Da vor ihm im Lichte der Herbstsonne , die weich und
warm auf der weißen Marmortreppe lag , stand einer im
braunen Samtrock , den jungen Nacken, die Brust etwas bloß ,
in seinen blonden Haaren spielte der sanfte Hauch , der vom
Fluß herkommend durch die Rosen strich, seine blauen Augen
leuchteten hell .

„Adelgundchen — Fee Tausendschön — süßestes , verdreh¬
testes aller Frauenzimmerchen, " klang es plötzlich wie ein
Jubelruf , „ja , Sie sind es ! Niemand als Sie kann so himm¬
lisch und so verrückt zu gleicher Zeit sein .

" Und Fritz Schloß¬
bauer , denn er war es leibhaftig , sank vor der zitternden
Frau ins Knie und empfing mit seiner Linken ihre beiden
Hände .

„Felix — ach , Felix !"

Heiße Tränen stürzten aus Adelgundes Augen , ihre ganze
Gestalt bebte vor Schluchzen.

„Aber , Adelgunde, " bat er leise — „großer Gott , nur
nicht weinen !"

„Wie haben wir Sie gesucht . Sie unartiger Mensch , Sic
Teufelsbraten , und nun auf einmal stehen Sie heil und ge¬
sund vor uns . Alle Freude an unserem Glück haben Sie uns
verdorben , Sie Ekel , nicht wahr , Anton ? Wohl haben wir
unseren süßen Jungen Fritz genannt , aber verdient haben
Sie es wirklich nicht .

"

„Adelgundchen , schimpfen Sie nicht ! Bedenken Sie doch ,
Ihre einzige , wahre Liebe .

"

Sie hatte sein blondes Haupt in beide Hände genommen
nd schaute ihn lange an .

„Wütend , rasend müßte ich sein, Sie Greuel , und statt
dessen —"

„Statt dessen möchte mir die schöne Frau Pfeffermann
einen Kuß geben , und ich wette , ihr Eöldmann hat nichts
dagegen .

"
Die Lippen der holden Frau sanken auf seine Stirn —

ein -, zweimal , und der Druck ihrer Hände ' war fest .
„Nun aber vernünftig sein, Fee Tausendschön .

" bat er .
„Jetzt nehmen Sie meinen Arm , Sie süßer , kleiner Götze , der

noch mehr als sonst verwöhnt zu sein scheint , und steigen mit
mir in die Veranda hinauf . Das allerschönste Gemach in
meiner Schenke sollen Sie haben ; hoch oben , wo die Schwal¬
ben zirpen , Rosen die Fenster umziehen und der erste Mor -

genstrahl Euch weckt . Wollt Ihr ?"

Da trai auch Anton herzu , ganz rot im Gesicht vor er¬
stickter Freude , und plötzlich fühlte Felix sich umarmt und fast
erdrückt .

„Ja , Sabine hat recht gesagt," sprach er leise — „Sie

fehlten zu unserem Glücke .
"

Das Zimmer war entzückend , die Aussicht wunderbar .
Adelgunde klatschte begeistert in die Hände .

„So , Fee Tausendschön," bat Felix , „nun machen Sie
Ihrem Namen Ehre , schniegeln und bügeln Sie sich und
steigen Sie und Pfeffermännchen dann gnädigst herab in
meine plebejischen Räume . Es gibt bei mir einen auser¬
wählten Tropfen , Sie kleines Leckermäulchen — uralten Jo¬
hannisberger — das verstehe ich jetzt als Herbergsvater . Auf
Wiedersehen !" Er w'arf der -Frau , die ihn sein Lebensglück
gekostet hatte , eins Kußhand zu ustd sprang die Treppe hinab ,
sie hörten seinen Gesang .

„Sabine , mein Liebling, " sagte Pfeffermännchen leise .
Er sah . wie ergriffen sie war , und zog sie tröstend an sich.

„Anton — Anton — denke doch nur , unser Felix ! Er .
ein Künstler von Gottes Gnaden , der in seinem kleinen
Finger mehr Talente hatte , als wir alle zusammen , er , jetzt
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Vorlage in der Fassung der Zweiten Kammer . Die Abstimmung wird
verschoben .

Es folgen Berichte der Kommission für
Eisenbahnen und Straßen .

Stadtrat Boeckh berichtet über die Petition des Eisenbahn -
Komitees der Steinachtalgemeinden um Erbauung einer normalspuri -
gen Eisenbahn Neckarsteinach -Schönan -Altnendorf -Heiligkreuzsteinach.
Die Petition hat die Landftände wiederholt beschäftigt. Sie wurde
erst jüngst von der Zweiten Kammer empfehlend überwiesen . Ihre
Kommission anerkennt das dringende Vedürfnt » für Erstellung einer
Bahn , ist aber mit Rücksicht auf die derzeitige Finanzlage der Ansicht ,
daß im gegenwärtigen Augenblick ein Bahnbau nicht vorgenommen
werden kann. Das Haus beschließt . gemäß dem Kommissionsantrage
debattelos lleberweisung zur Kenntnisnahme .

Graf v. Kageneck erstattet Bericht über die Petition des Eifen-
bahnkomitees Rippoldsau betr . den Bau einer Bahn von Wolfach nach
Rippoldsau . Die Kommission steht dem Projekte freundlich gegenüber,
schon im Hinblick auf den schlechten Zustand der Wolftalftraße . An¬
gesichts der ungünstigen Finanzlage ist aber an eine Ausführung der
Bahn vorerst nicht zu denken . Der Antrag auf lleberweisung zur
Kenntnisnahme wird angenommen.

Frhr . v. Stotzingen berichtet über die Petition der Städte
Ueberlingen , Stockach und Engen mit 76 Gemeinden und Korporatio¬
nen, um Erbauung einer Bahn von Engen über Aach -Eigeltingen nach
Renzingen mit Anschluß an die Bodenseegürtelbahn . Die Kommission
ist von der Notwendigkeit dieser Bahn überzeugt , beantragt aber in
Würdigung der Finanzlage lleberweisung zur Kenntnisnahme . Das
Haus beschließt dementsprechend.

Frhr . von Stotzingen berichtet weiter über die Petition
des Höribahnkomitees und der Städte Pfullendorf und Sigmaringen
um Bau einer Staatsbahn von Radolfzell durch die Hört mit An¬
schluß an die Schweizer Bundesbahn bezw . um einen Staatsbeitrag
für Erstellung einer Lokalbahn durch die Höri . Die Kommission
hat bei dieser Gelegenheit die Frage der Privatbahnen erörtert
und die Ansicht ausgesprochen, daß gewisie Gegenden die Privat¬
bahnen nicht entbehren können. Die Regierung wird daher ersucht ,
den Privatbahngesellschaften Entgegenkommen zu zeigen. Im vor¬
liegenden Falle sei zu bedauern , daß sich kein Unternehmer finden
läßt . Ferner brachte die Kommission zum Ausdruck, daß gleislose
elektrische Verbindungen und der Automobilverkehr ein geeignetes
Mittel zur Erschließung entlegener Gegenden seien und eine zu
verlässige Grundlage für die Rentabilität und Frequenz künftig
zu erstellender Bahnen bilden würden . Der Standpunkt der Re¬
gierung , daß die gewünschte Linie nicht als Staatsbahn gebaut
werden kann, fand in der Kommission volle Würdigung . Gleich¬
wohl wird beantragt , das Haus wolle die Petition der Regierung
in deni Sinne zur Kenntnisnahme überweisen , sie wolle die Er¬
füllung des Wunsches der Hörigemeinden nach Möglichkeit fördern .
Der Antrag wird ohne Debatte angenommen.

Fabrikant Engelhard erstattet Bericht über die Petition
des Stadtrats Konstanz betr . die Umgestaltung der Bahnhofanlagen
in Konstanz. Die Kommission steht derselben durchaus wohlwollend
gegenüber, verweist aber auch hier auf das Hemmnis der . ungün¬
stigen Finanzlage . Andere Städte müssen sich gleichfalls mit die¬
sem Moment abfinden . Wir haben uns durch die großen Bahn¬
höfe finanziell zu sehr engagiert .

Der Kommissionsantrag geht auf empfehlende Ueberweifungin dem Sinne , daß im nächsten Eisenbahnbudget eine Summe ein¬
gestellt werden möge zur Anfertigung eines definitiven Projekts
für einen Gllterbahnhof in Petershausen . Der Antrag findet Zu¬
stimmung.

Ueber die Petition des Gemeinderats Hintfchingen um Erricht
tung einer Güterstation daselbst wird auf Antrag des Bericht¬
erstatters Grafen von And law zur Tagesordnung Lbergegangen.

Bürgermeister Bierneisel berichtet über die Bitte des Ge¬
meinderats lliffingen um Errichtung einer Haltestelle an der Bahn¬linie Heidelberg—Würzburg .

Fürst von der Leyen unterstützt diesen Wunsch , während Mi
nisterialrat W o l p e r t den ablehnenden Standpunkt der Regierungvertritt . Die Petition wird entsprechend dem Kommissionsantrage
empfehlend überwiesen.

Graf von Kageneck erstattet Bericht über die Petition ker
Handelskammer Freidurg telr . den Ausbau der Elztalbahn . Die Ne¬
gierung verhält sich ablehnend , da der Aufwand in keinem Verhältnis
zu den Vorteilen stehen würde . Die Regierung kann sich aber der Be¬
deutung der gewünschten Linie für den Durchgangsverkehr und in
strategischer Hinsicht nicht verschließen und empfiehlt bei günstiger Fi¬nanzlage eine Vorprüfung des Projekts . In diesem Sinne wird lleber¬
weisung zur Kenntnisnahme beschlossen.

Graf von A n d l a w berichtet über die Bitte der Gemeinde Grii -
ningen und Stadt Donaueschingen betr . die Errichtung einer Güter¬
station in Grüningen . Der Antrag geht auf Uebergang zur Tages¬ordnung und wird angenommen.

Frhr . von Eemmingen referiert über die Petition des Eisen¬bahnkomitees Billingen um Erbauung einer Bahn von Titisee nachVillingen und beantragt Uebergang zur Tagesordnung . Das Höus
beschließt demgemäß.

Abg. Frhr . von Stotzingen berichtet über die Petition desGemeinderats Griessen betr . den Bau einer elektrischen Straßenbahn

von Griessen nach Jestetten , sowie über die Petition der Gemeinden des
Zollausschlußgebietes betr . Erbauung einer Lokalbahn von Waldshutüber Tiengen nach Jestetten . Der Kommissionsantrag geht bezüglich
der ersten Petition auf Uebergang zur Tagesordnung , hinsichtlich der
zweiten auf lleberweisung zur Kenntnisnahme . Der Antrag wird an¬
genommen.

Geh. Kommerzienrat Sander referiert schließlich über die Peti¬tion des Stammkomitees für eine Bahn St . Blasien—Murgtal —Rhein¬tal um Erbauung einer solchen Bahn . Die Kommission verkennt in
keiner Weise, daß die in Betracht kommende Gegend verkehrsrück-
ständig ist und daher in ihren wirtschaftlichen Verhältnissen nicht vor¬
wärts kommen kann ohne die staatliche Hilfe einer Eisendahn . Die
ungünstige Finanzlage steht indessen im gegenwärtigen Zeitpunkt der
Verwirklichung des Projektes hindernd im Wege. Es handelt sich
übrigens um verschiedene Vorschläge für die Linienführung . Der
Kommissionsantrag auf lleberweisung zur Kenntnisnahme wird ange¬nommen.

Damit ist die Tagesordnung erschöpft . Nächste Sitzung Mittwoch
%10 Uhr : Gemeinde- und Städteordnung , sowie Petitionen .

• • »
^ Karlsruhe, 13. Juli . Der Seniorenkonvent der Zweiten

Kammer hielt gestern vormittag eine Besprechung über die
Geschäftslage des Hauses ab . Dieselbe hat zu einer Verein¬
barung geführt , welche die sichere Hoffnung gibt , daß der
Schluß des Landtages kommenden Samstus den 16.
Juli erfolgen kann.

Tages-R«rrdfchmr . >
Deutsches Reich.

bck Berlin , 12. Juli . (Tel .) Als Nachfolger des Erbprinzen von
Hohenlohe-Langenburg soll der Reichstags -Abgeordnete Graf , Mit¬
glied der wirtschaftlichen Vereinigung , für den Posten des 2. Vize¬
präsidenten des Reichstages in Vorschlag gebracht werden , für den
Fall , daß die Reichspartei , der Prinz Hohenlohe angehört , es ab¬
lehnt , einen Ersatzmann zu stellen.

hd Berlin , 12. Juli . (Tel .) Staatssekretär a . D . Bernhard
Dernbnrg wird am Freitag den 15 . ds . Berlin verlassen und seine
Reise nach Ostafien antreten . Dernburg begibt fich auf dem Land¬
wege mit der transsibirischen Bahn zunächst nach Wladiwostok.

— Berlin , 12. Juli . (Tel .) Die Reichsjustizkommisfion die über
das Strafverfahren gegen Jugendliche beriet , beschloß die Geltung
des Paragraphen 365» nach dem die Staatsanwaltschaft keine An¬
klage gegen Jugendliche erheben, sondern die Sache an die Bormund -
schastsbehörde abgeben soll, wenn Erziehungs - und Besserungsmaß¬
regeln einer Bestrafung vorzuziehen find , auf Jugendliche unter
18 Jahren zu beschränken . Die übrigen Schutzalter wurden auf 18
Jahre festgesetzt.

bck Mainz , 12. Juli . (Tel .) Der Großherzog von Hessen sandte
aus England an den Evangelischen Bund Hessens auf dessen Be¬
grüßungs -Telegramm von der Mainzer Tagung seinen Dank. Er be¬
tont darin , daß der Bund die evangelischen Interessen stets richtig
vertrete .

— Stuttgart , 12 . Juli . (Tel .) Die Erste Kammer ist heute nach
mehrstündiger Beratung und nachdem Kultusminister von Fleische
Hauer entschieden für den Fortbestand der tierärztlichen Hochschule
eingetreten war , dem Beschluß der Zweite « Kammer beigetreten und
hat stch mit dem Ersuchen an die Staatsregierung gegen den Fort¬
bestand der Hochschule ausgesprochen, die zur Aufhebung der tier¬
ärztlichen Hochschule erforderlichen einleitenden Maßnahmen zu
treffen.
Eine interessante Sitzung der bayr . Reichsrats¬

kammer .
hd München» 12 . Juli . (Tel .) Der Zentrumsführer Freiherr von

Hertling »hielt in der heutigen Sitzung der bayrischen Kammer der
Reichsräte eine sehr bemerkenswerte Rede, in der er auf die ange¬
kündigten neuen Militär - und Marine -Borlagen hinwies . Er be
merkte, die Reichsfinanzreform habe durchaus nicht Fiasko gemacht.
Vielmehr feien die Reichsfinanzen in fortschreitender Besserung be¬
griffen. Das schließe aber nicht aus , daß der Etat für 1911 nur
schwer zu balanzieren sei . Deshalb müsse man sich unter allen Um¬
ständen entschieden dagegen wehren» daß an den Reichstag neue große
Forderungen gelangen . Besonders Marine - und Militär -Forderun¬
gen dürften nicht wiederkommen. Die Matriknlar -Beiträge feien
begrenzt. Rene Steuern dürften dem schwer belasteten deutschen
Volke unter keinen Umständen aufgelegt werden . Es müsse daher im
Vundesrat Alles aufgebotrn werden , damit besonders für den näch¬
sten Reichshaushalts -Etat solche Forderungen nicht komme«.

Der Finanzminister erwiderte , die Regierung werde im Bundes¬
rat Alles tun , um die Sparsamkeits -Bestrebungen zur Geltung zu
bringen .

Der Verkehrsminister von Frauendorffer sprach sich heute in der
bayrischen Reichsratskammer gegen die Einführung der 4. Wagen¬
klasse und gegen die Erhöhung der Tarife für die 3. Wagenklasse aus .
Die Errichtung weiterer Zweckverbände mit den anderen deutschen
Eisenbahn -Verwaltungen schreite fort ohne daß damit die bayrische
Eisenbahn -Hoheit beeinträchtigt werde . Von einer Unterdrückung
des sozialdemokratischen süddeutschen Eisenbahner -Berbandes ver¬

sprach sich der Minister absolut keinen Erfolg . Er werde aber uiTunerlaubt « Agitation fern halten .
1 oe

Die gegen das Streikrecht der Eisenbahner gerichtete Resolut! »»wurde vom Hanse einstimmig angenommen. '
Deutschland in Amerika .

= ■ Berlin , 12. Juli . Zu den bekannten Veröffentlichungenüber Deutschlands angebliche Bemühungen auf Erhöhung stj ,
"

Einflusses in Amerika wird nunmehr von sichtlich offiziöser Tejt.folgendes Dementi veröffentlicht : Der gegen Deutschland einae -nommene Teil der amerikanischen Presse der sich geraume Zeit hj »!
durch ziemlich still verhalten hat , beginnt neuerdings wieder fielbenszeichen zu geben. Zuerst kam eine Ausstreuung , wonackDeutschland die Absicht habe , sich in den Besitz der Galapagosins, ^zu setzen, dann folgten Gerüchte über einen angeblichen VersuchDeutschlands von Nicaragua die Abtretung einer Kohlenftotion
erlangen , und urplötzlich erhebt stch großes Getöse wegen ein^wie es heißt , eigenhändigen und politischen Brieses , den der Kaüftr an den Präsidenten von Nicaragua gerichtet haben fall. Es istviel Lärm um nichts. Weder die Ealapagosinfeln noch irgendwelchePunkte der amerikanischen Küste find durch deutsche Gelüste bedrohtund der Kaiserbries an den Präsidenten von Nicaragua klärt sichauf recht harmlos« Weis» auf . Es ist weder ein eigenhändiges n»Aein politische» Schreibe« : es ist das übliche Eourtoifiefchreibech mitdem die Anzeige eines ausländischen Staatsoberhauptes von feinemRegierungsantritt beantwortet wird , die Anrede : „Großer undguter Freund "

, über die sich amerikanische und englische Blätterausregen , ist für solche internationale Urkunden vorgeschrieben, undkeiner Verdrehungskunst » ird es gelingen , aus der formalen Ver¬antwortung einer Ankündigung eine Einmischung Deutschlands indie Verhältnisse Nicaragmis zu machen . Zn der angehlichen Misoftimmnng in Washington gegen Deutschland ist zn bemerken , dichkeine amtliche Bestätigung dieser Nachricht vorliegt .
Oesterreich-Ungarn.

Aus dem ungarischen Abgeordnetenhaus ,
hd Budapest, 12. Juli . (Tel . ) Der ehemalige Staatssekretär im

llnterrichtsministerium , Bilinski » hat heute im Abgeordnetenhauseeine Interpellation in der Angelegenheit der Borromäus -Enzyklika
eingebracht. Ministerpräsident Gras Khuen -Hedervary wird dieselbe
wahrscheinlich morgen beantworten .

Graf Tisza hielt heute im Abgeordnetenhaus im Verlaufe der
Adreßdebatte eine Rede über die Nationalitätenfrage , in der er unteranderem ausführte : Der Moment fei günstig, eine Annäherung zwi¬
schen Ungarn und Rumänien herbeizuführen . Die Interessen Rumä¬
niens und Ungarns feien identisch . Ungar » habe dem Königreich Ru¬
mänien stets die wärmsten Sympathien entgegengebracht. Die offi¬
zielle Politik des Königreichs Rumänien erkenne diese Solidarität der
Interessen an ; ihre Organe seien von untadeliger Loyalität , allein die
rumänische Gesellschaft schenke der Anschuldigung, daß die Rumänen
in Ungarn unterdrückt würden , auf die Aussage interessierter Agita¬
toren hin leichten Glauben . Graf Tisza legte weiter dar , daß die
Rumänen in Ungarn bezüglich ihrer Nationalität die* größte Freiheit
genießen, daß sie, ob zwar Rumänen , Bürger des ungarischen Staates
seien . Der Redner appellierte an die Regierung , daß sie das Werl
der Verständigung fördern möge , welches er auf das kräftigste unter¬
stütze und daß, wie er hoffe , die Zusttmmung aller ungarischen Parteien
erhalten werde. (Lebhafter Beifall .)

England .
Keine Einmischung i « serbische Angelegenheiten .

n= London, 12. Juli . Im Unterhaus « fragte der Abg. Bottom-
leq an, ob der Oberst Grikovitsch zum serbischen Kriegsminister er¬
nannt worden sei, einer der Hauptverschwörer bei der Ermordung
des Königs Alexander und der Königin Draga und ob Grey in
dieser Ernennung eine Verletzung des Abkommens erblicke , durch
das die diplomatischen Beziehungen zwischen England und Serbien
wieder hergestellt worden seien.

Sir Edward Grey antwortete , die Ernennung eines britischen
Gesandten in Belgrad sei abhängig gemacht worden von der Zu¬
rückziehung der Häupter der Verschwörung zum Königsmord von
offiziellen Posten. Goikovitfch fei in diese Kategorie nicht einge-
schlosse « gewesen und seine Ernennung verletze die Bedingungen
des erwähnten Abkommens fomtt nicht.

«Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

13 . Juni ds . Jhrs . gnädigst bewogen gefunden, dem Besitzer des Hotels
du Rhin in Paris , Adolf Hoffmann , das Ritterkreuz 2 . Klasse Höchst
Ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
30. Juni ds . Jhrs . gnädigst bewogen gefunden , dem Generaldirektor
der Deutschen Waffen- und Munitionsfabriken , Kommerzienrat von
Kontard in Berlin , das Ritterkreuz 1 . Klasse Höchst Ihres Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Finanzrat Georg Zimmevmann in Karlsruhe die '
untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Roten Adlerordens vierter
Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬
wogen gefunden, dem Direktor der Rheinischen Kreditbank in Mann-

hier Wirt in einer Kneipe ! Ich könnte wahnsinnig werden,o mein Gott !"
„Sabine , mein geliebtes Weib , wollen wir mutloser

sein , als der Prachtjunge selbst ? Wollen wir ihm nicht viel¬
mehr helfen, daß er in seinem jetzigen Leben immer froherund gefestigter wird , da uns die Hand des Schicksals wieder
zueinander geführt hat ? Schon um einer willen , die auchLeid um ihn trägt !"

„Ach Anton , Du Euter , Du Einziger , wie Du immer
gleich das Rechte findest ! Aber ich muß mich erst sammeln.
Trotz aller Freude kam es wie eine Sturzwelle des Entsetzensüber mich. Wieviel hätte gerade er erreichen können ! Ichdarf in unserem schönen Hause sitzen , bekomme meine Bildchen
gut bezahlt , werde von der Kritik gefeiert , und er — er —"

„Es hat eben so sein sollen, " sagte Pfeffermännchen
schlicht . „Wir können uns dagegen aufbäumen , aber es hat
so gar keinen Zweck . Viel besser ist es, wir machen es wie
unser Felix und nehmen das Herz in beide Hände .

"
(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-f- Stadtgartentheater Karlsruhe . Heute Mittwoch wird die be¬

klebte Oscar Straussche Operette „Ein Walzertraum " aufgeführt .
Donnerstag geht die Novität „Die geschiedene Frau " von Leo Fall
erstmalig in Szene unter der Regie des Herrn Warbeck . Dirigent ist
Herr Kapellmeister Riedner . Die Hauptrollen sind besetzt mit den
Damen Schwarz, Leibner , Poldi .und '

Relly Elsinger , sowie den Herren
Herold, Großmann , Richter , Becker, Warbeck , Koß, Krossek und Ster ».
Im letzten Alt findet ein holländischer Tanz statt , welcher von Fräulein
R . Elsinger einstudiert ist. Die Dekorationen und Kostüme sind zum
großen Teile neu. Das Werk erzielte bisher in Wien 400, in Berlin
und München 300 Aufführungen , ein Zeichen , mit welch großem Beifall
die feine lustspielartige Operette überall ausgenommen wurde,

— London, 12. Juli . (Tel .) Wilhelm Filchner , der Leiter öc -
deutschen antarktischen Expedition , ist hier eingetroffen , um im Nä¬

der Gesellschaft für Urkunde in Berlin Kapitän Scott , dem Leiter der
englischen Südpolarexpedition , die herzlichsten Wünsche für das Ge¬
lingen der Forschungsreise zu überbringen . Filchner , der jetzt end¬
gültig entschlossen ist , den Weddellsee als Basis für die Expedition zu
benutzen, hatte heute eine private Zusammenkunft mit Scott , wobei
beide Forscher ihre Pläne in der freundschaftlichsten Weise besprachen
und die Möglichkeit eines Zusammenwirkens erörterten , falls eine Be¬
gegnung beider Expeditionen im antarktischen Gebiet stattfinden sollte.

Uerunschles.
— Berlin , 13. Juli . (Tel .) In dem benachbarten Hohen¬

schönhausen wurde gestern abend eine 7lljiihrige Witwe von einem
40 Jahre alte » wohnungslosen Menschen überfallen , geknebelt und
schwer verletzt. Als der Täter im Begriffe war . die Kleider nach
Geld zu durchsuchen , kamen Passanten hinzu. Er ergriff die Flucht,
wurde aber eingeholt und nach einer angemessenen Tracht Prügel ,
dem Gendarmen übergeben.

hd . Berlin , 12. Juli . (Tel . ) Der 35 Jahre alte Land¬
wirt Otto Ersatz in Lichtenrade erhielt einen anonymen Brief
zugesandt, in dem er aufgefordert wurde , an einer genau be -
zeichneten Stelle an der Chaussee , die nach Eroßbeeren führt ,
3060 Mark zu deponieren. Das Geld sollte in einer Blech¬
büchse » die dort vergraben sei , niedergelegt werden . Heute mit¬
tag begab sich Ersatz nach der bezeichneten Stelle , um nachzu¬
sehen , ob sich die mysteriöse Blechbüchse dort wirklich vorfinde .
Er hatte kaum einige Brocken Erde beiseite geschafft , als die
Blechbüchse tatsächlich zum Vorschein kam . Eraatz nahm die
Büchse in die Hand. Im selben Augenblick explodierte diese
mit einem furchtbaren Knall . In den Boden wurde ein fast
metertiefcs Loch gerissen . Eraatz erlitt im Gesicht schwere Ber -
letzungen . Nach den bisherigen Feststellungen der Polizei
scheint es festzustehen , daß ein Racheakt vorliegt . Von den Tä -

n iehlt bis jetzt jede Spur .
- rschberg (Schlesien ! . 13 . J -Ui , ( Tel . ) In der Erfurtschen

>k wurde unter d - n ; - > ' i t <vvmmten Pa¬

pierabfällen 1700 Mark Papiergeld gefunden. Ein Eigentümer hat
sich bisher nicht gemeldet.

----- Budapest , 13. Juli . (Tel . ) Der Arbeitgeberverband
der Eisenindustriellen hat beschlossen , bei fortgesetzter Arbeits¬
verweigerung wegen Lohndiferenzen alle Arbeiter auszusper¬
ren , wovon etwa 25 000 Mann betroffen würden .

Unglülksfälle .
----- Herne (Westfalen) , 13 . Juli . (Tel .) Auf der Zech«

Radbod wurden gestern acht Leichen von bei der großen Gru¬
benkatastrophe verunglückten Bergleuten geborgen.

hd . Rheydt , 12 . Juli . (Tel . ) In Eelsenkirchen fand mal
heute morgen eine ganze Familie durch Leuchtgas vergiftet . Die
55 Jahre alte Frau war bereits tot und alle Wiederbelebungs¬
versuche vergeblich . Den 60jährigen Mann und die 27jährige
Tochter hofft man am Leben zu erhalten. Der 25jährige Sohn
erholte sich verhältnismäßig rasch. Anscheinend liegt Bruch der
Gasleitung vor.

= Hanau , 12. Juli . (Tel .) Die Eiswerke Günther und
Co. wurden durch ein Eroßfeuer eingeäschert , welches durch mit
Streichhölzern spielende Kinder verursacht wurde .

i= Bremen , 12. Juli . (Tel .) Nach einer bei der Reederei der
Bremer Dampferlinie „Atlas " eingelaufenen telegraphischen Meld¬
ung , ist der Dampfer „Attika " bei den Dardanellen gesunken . Die
Mannschaft ist gerettet .

Unwetter und Hochwasser.
hd . Budapest, 12. Juli . Im ganzen Korritat Szabolzs

wütet« gestern ein fürchterliches Unwetter mit Hagelschlag . In
den Bezirken von Tarzaal , Total . Rakamaz . Balkany und
Nagykallo wurde die gesamte Ernte vernichtet.

— Simla . 13 . Juli . (Tel . ) Der Indus hat einen großen
Teil von Dera , Ehazi Khan überschwemmt. Biele Häuser und
Tempel find eingestürzt . Hunderte von Menschen find ob¬
dachlos .
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Dr. Richard Brossen, die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis

ETinnaWe und zum Tragen des ihm verlieheneu Königlich Baye -

Wjßfjr Verdienstordens vom hl . Michael IV . Klaffe mit der Krone zu

° 6eine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30. Juni
a gnädigst geruht , den nichtetatmäßigen Regierungsbaumeistern

£,inrtä Baumgartner in Durlach , Edwin Pfützner in Gernsbach , Theo-

^ «Sagner in Kehl und Joseph Rochlitz in Durlach unter Belastung
AmtsbezeichnungRegierungsbaumeister etatmäßige Amtsstellen

7^ , .weiten Beamten der Eisenbahnverwaltung zu übertragen .
**"

Mt Entschließung des Ministeriums des Eroßherzoglichen Hauses
. - er auswärtigen Angelegenheiten vom 6. Juli d. I . wurden die

« -oierungsbaumeister Baumgartner der Bahnbauinspektion Durlach,
« süäner der Bahnbauinspektion Gernsbach , Wagner der Bahnbau -

^ spektion Kehl und Rochlitz der Bahnbauinspektion Bruchsal zugeteilt .

Kadifche Chronik.
tz Schwetzingen , 12. Juli . Der 29 Jahre alte verheiratete

« avrer Friedrich Brixner stürzte aus dreieinhalb Meter Höhe

dpfüber vom Gerüst auf Backsteine und erlitt eine schwere Ge¬

hirnerschütterung sowie Verletzungen der Wirbelsäule .
9 Neckargemünd, 13. Juli . Die evangelische Diözesan -

i, »ode hat beschlossen , an das Justizministerium eine Eingabe

m richten , in welcher Beschwerde .erhoben wird gegen die Art

«nd Weise, wie hier seinerzeit die Verhaftung des Bürger¬

meisters durchgeführt wurde . — Die von der Gemeindevertre¬

tung ernannte Siebener -Kommission zur Vorbereitung der, not ,
wendig geworden Bürgermeisterwahl beschloß , entgegen ihrer
früheren Auffassung , die Bürgermeisterstelle auszuschreiben .

2 Mosbach , 12. Juli . Die freistehende Scheune der Stadt¬

rat Jung Witwe ist niedergebrannt . Auch gingen einige wert¬

volle landwirtschaftliche Maschinen zugrunde . Man vermutet

Brandstiftung .
$ Von der Tauber . 11 . Juli . Auf der Straße nach Königs¬

hofen stürzte kurz vor Beckstein am Sonntag , abend der Lager¬
bausgehilfe Alois Höfer von Tauberbischofsheim , gebürtig aus

Hochhausen, so unglücklich vom Rade , daß er besinnungslos nach
Beckstein gebracht wurde . Er erlitt so schwere innere und

äußere Verletzungen , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird .

- f- Hachhausen a . d. Tauber , 11. Juli . Am Sonntag , den

10 . ds. Mts . griff im hiesigen Eemeindefarrenstall ein losge¬
bundener Farren den in den 50er Jahren stehenden Farren -
wärter Alois Betzwieser an . Das Tier warf den Wärter zu
Boden und trat auf ihm herum . Betzwieser trug schwere
Verletzungen davon .

e . Von der badisch -württembergifchen Grenze , 12 . Juli . In
Maulbronn beging der dortige Stadtschultheitz Bausch unter
sehr reger Anteilnahme der Einwohnerschaft sein LTjähriges
Jubiläum als Stadtvorstand . — In Oetisheim stürzte der
7gjährige Landwirt Eberhard Münchinger infolge Scheuens
der Zugstiere vom Wagen und erlitt schwere Verletzungen .

6 . <1. Rastatt . 12. Juli . Gestern wurde hier eine Ver¬
sammlung abgehalten , in welcher die Gründung eines Bolks -
bildungsvereins auf der Grundlage des Arbeiterdiskussions -
llubs zustande kam . Hauptlehrer Euldner hatte
das Referar übernommen und berichtete in übersichtlicher Weise
über die in Deutschland bestehenden Arten der Volksbildungs¬
organisationen , In der Diskussion sprach dann der Vorsitzende
des Dis,kussionsklubs und fand mit seinen Darle¬
gungen bei den

'
zätzlreichen, aüs ÜÜen Schichten 8er Bevölkerung

stammenden Besuchern lebhaften Beifall . Insbesondere erklär¬
ten die Arbeitervertreter , daß sie den neuen Verein nach der
Methode des genannten Karlsruher Klubs eingerichtet und ge¬
leitet wissen wollen . Es wurde in den einstweiligen Vorstand
berufen Hauptlehrer Euldner als Vorsitzender, ferner der
Amtsvorstand, Pfarrer Walter , zwei Mitglieder der freien Ge¬
werkschaften , sowie mehrere Herren aus bürgerlichen und Ar¬
beiterkreisen.

8 . Eisental (A . Bühl ) , 12. Juli . Letzten Sonntag fand hier bei
herrlichstem Wetter und unter Anteilnahme der ganzen Bevölkerung
die feierliche Weihe und Enthüllung des Erotzherzog Friedrich -Denk¬
mals statt . Gegen 10 Uhr morgens erschienen auf dem festlich ge¬
schmückten Denkmalsplatze der Großh. Amtsvorstand , Herr Geh. Rat
Reqer von Bühl , ferner der Vertreter des Badischen Militärvereins¬
verbandes, Herr Hauptmann Eriibener , der Oosgauverbandsvorsitzende
Becker nebst einer Reihe von Reserveoffizieren und Beamten , geleitet
von der Ortsbehörde , Die Feier gestaltete sich zu einer erhebenden
Kundgebung patriotischer Begeisterung . In der mit großem Beifall
aufgenommenen Weiherede entwarf Profeffor König -Karlsruhe ein
anschauliches Bild von der Herzensgüte und Pflichttreue des entschla¬
fenen Großherzogs und zeigte, wie der Künstler in dem Entwurf des
Denkmals die hervorragendsten Eigenschaften des Verewigten versinn¬
bildlicht hat . Das Denkmal selbst geht hervor aus der Hand des in
Karlsruhe rühmlichst bekannten Bildhauers Otto Feist , Lehrer an der
Eroßh . Kunstgewerbeschule, der ja schon letztes Jahr beim Wettstreit

KavrffchV Wressxr.
um das Schnetzlerdenkmalden ersten Preis davontrug . Das in einen
großen Granitblock eingelassene Reliefbildnis des Eroßherzogs ist eine
êin gelungene, lebenswarme Nachbildung des uns so wohlbekannten
ürftlichen Hauptes . Der Schöpfer des Denkmals verdient für seine

gediegene Leistung um so mehr Anerkennung, als er in treuer An¬
hänglichkeit an seine Heimat dieser das herrliche Eroßherzogsbildnis
unentgeltlich zur Verfügung stellte . Am gleichen Tage fand noch der
28. Abgeordnetentag des Oosgaumilitärvereinsverbandes und das 50-
ährige Jubiläum des Beteranenoereins Eisental statt . Bei dem Ju -

biläumsfestatte am Nachmittag hielt Landtagsabgeordneter Postdirek-
tor Schmunck-Bühl eine warm empfundene, begeisternde Festrede, die
reichsten Beifall fand. Vom Großherzog lief ein Glückwunschtelegramm
ein, das den freudigsten Jubel hervorrief .

8 .0 . Offenburg , 12. Juli . Einem von vielen Seiten ge¬
äußerten Wunfchy der Kriegsteilnehmer von 1870—71 nach¬
kommend, hat es , wie wir schon kurz mitteilten , die Vetera -
nenvereinigung Offenburg unternommen , zur Erinnerung an
den vor 40 Jahren erfolgten Ausmarsch der badischen Trup¬
pen und an die siegreichen Schlachten des Feldzuges 1870—71
am 14. und 15. August ds . Js . eine allgemeine Beteranev -
Zusammenkunst in Offenbürg abzuhalten . Der Erotzherzog
hat sein Erscheinen in Aussicht gestellt , ebenso wird auch des
Präsidium des bad. Militärvereinsverbandes dem Feste an¬
wohnen . Es können auf Wunsch Freiquartiere besorgt wer¬
den und ist auch seitens des Festausschusses um Fahrpreis¬
ermäßigung nachgesucht .

G Lahr , 12. Juli . Die Eheleute Lang -Fingado feierten
heute in bester körperlicher und geistiger Frische ihre goldene
Hochzeit. Dem Jubelpaar wurden mannigfache Ehrungen zu¬
teil : der Erotzherzog verlieh ihm die Medaille für die goldene
Hoheit , Erotzherzogin Luise ließ das Bild ihres hochseligen
Gemahls überreichen, aber auch die evangelische Gemeinde sowie
der Frauenverein » deren langjähriges eifriges Mitglied Frau
Sophie Lang ist , brachten durch besondere Deputationen ihre
Glückwünsche dar.

() Lahr» 13. Juli . Nachdem bei verschiedenen Regimen¬
tern der Futzballsport seit einiger Zeit schon eingeführt ist, fand
er auch bei dem hiesigen Infanterieregiment Eingang .

» Orschweie : (21 . Ettenheim ), 11. Jult . Aus Anlaß des 80. Ge¬
burtstages des Freiherrn Richard Böcklin v. Böcklinsau wurden dem
verdienstvollen alten Herrn eine Reihe von Ehrungen bereitet . So
brachte der Gesangverein Orschweier ein Ständchen, ' bei dem Herr
von Böcklin nicht nur als langjähriger Vorstand des Gesangvereins ,
sondern auch als Wohltäter der Gemeinde von dem Eemeinderechner
Büchele gefeiert wurde . Am Vormittag traf Oberamtmann Dr . Pfaff
aus Ettenheim mit einigen anderen Herren eirt, um die Glückwünsche
des landwittschaftlichen Vereins , um den sich der Gefeierte seit 50 Jah¬
ren sehr große Verdienste erworben hat , darzubringen . (Der Jubilar
wurde , wie von uns mitgeteilt , zum Ehrenmitglied des badischen kand-
wkrtschaftliche » Vereins ernannt .) Daran anschließend Lberbrachte
auch der hiesige Gemeinderat durch Herrn Bürgermeister Santo die
Glückwünsche der Gemeinde, die dem Jubelgreis mehrere segensreiche
Einrichtungen , darunter besonders die Kleinkinderschule und die Kran¬
kenfürsorge, verdankt. Vom Großherzog erhielt Herr von Böcklin das
Kommandeurkreuz 2. Klasse des Ordens vom Zähringer Löwen.

e . Bom Oberland , 12. Juli . Vor eineinhalb Jahren
wurde der damals 18i ^jährige Lehrling eines Freiburger
Eisenwarengeschäftes von einem Angestellten des gleichen Ge¬
schäfts, der einen Revolver reinigte , ohne zu wissen , daß der¬
selbe geladen war , in den Rücken geschossen . Der Getroffene
wurde durch den Unglücksschuß gelähmt und siechte unter zeit¬
weise großen ' Schmerzen dahin , bis er vor einigen Tagen in
seiner Heimat Bernau durch den Tod von feinen Leiden erlöst
wurde . — In Krozingen hat sich in einem Schwermutsanfall
der 18jährige Sohn eines dortigen Landwirts erhängt .

v . Pfaffenweiler (A. Staufen ) , 11 . Juli . Die schlechte Witterung
der letzten Wochen hat in den Rebgeländen des Batzenberges das
Ueberhandnehmen des Springwurmes sehr begünstigt . Dem schädlichen
Insekt find die vielfach handlangen , vor kurzem noch so schönen Samen¬
ansätze vollständig zum Opfer gefallen, daß mit einem Herbste kaum
noch zu rechnen ist . Günstiger stehen die Reben des Dürenberges und
die der übrigen östlichen Abhänge. Wenn auch hier dieser Rebfeind
strichweise bedeutenden Schaden verursachte, so darf man bei noch war¬
mer, günstiger Witterung auf einen einigermaßen annehmbaren Herbst
rechnen . Nach mühevoller Arbeit haben die hiesigen Landleute ihr
He«, das zum größten Teile auf den Gemarkungen umliegender Ort¬
schaften und Freiburgs lag , ttocken, meistens aber nur winddürr , ein¬
gebracht.

---- Blumberg (A. Donauefchingen ) , 12 . Juli . Das zwei¬
jährige Kind des Landwirts Dominik Hauser fiel in einem
unbewachten Augenblick in den hiesigen Dorfbach und ertrank .

li . Badisch-Rheinfelden , 12. Juli . Bei Veuggen wurde
von einem Radfahrer , dem 16jährigen Fritz Bös , der einen
verbotenen Weg heruntergefahren war und infolge Versagens
der Rücktrittbremse die Herrschaft über sein Rad verloren
hatte , eine Frau überfahren . Die Frau erlitt Verletzungen am
Oberkörper und einen Schädelbruch, so daß an ihrem Aufkom¬
men gezweifelt wird .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 13. Juli .

# Naturwissenschaftlicher Verein. Am Freitag den 15. Jufi
abends halb 8 Uhr hält im Hörsaal für Geologie der Technischen Hoch-
chule (Mittelbau rechts, zwei Treppen) Herr Professor Dr . Paulcke

einen Vortrag über ; Reue geologische Forschungenin den Alpen (mit
Lichtbildern ) .

= Das Großherzogl. Raturalienkabiuett (mineralogisch-geologische
wie zoologische Abteilung ) bleibt Mittwoch den 13. und Freitag den
IS. Juli wegen baulicher Aenderung geschlossen .

tz . Darf man Zimmervögel in die Sonne stellen? Manche Vo¬
gelfreunde glauben , ihren gefiederten Lieblingen dadurch eine Freude
und einen Genuß zu bereiten , daß sie diese in die Sonne stellen. Es
ist wohl wahr , daß der Vogel im Freien gerne die Sonne aufsucht; aber
er kann dort auch , wenn er will , sich wiederum in den kühlenden Schat¬
ten begeben ; kann hierhin flattern , um sich zu sonnen, und dorthin ,
um sich zu baden. All dies ist ihm unmöglich , wenn er stundenlang
den brennenden Strahlen ausgesetzt vor dem Fenster steht. Es be¬
darf dann nur noch eines Luftiges — und ein Eegenzug entsteht ja
bei geöffnetem Fenster leicht —, so ist das Tierchen geliefert . Zimmer¬
vögeln mag man wohl recht viel Licht und Luft gönnen , doch stelle
man sie nie in die Sonne oder in den Zug , vergesse auch im Sommer
bei großer Hitze nicht , täglich Tttnk - und Badewasser mehrmals frisch
zu reichen.

A Boettge -Konzert. Bei günstiger Witterung gibt es heute abend
im Stadtgatten einen volkstümlichen Opern-Abend. Beliebte Stücke
aus „Freischütz ", .Ligaros Hochzett' , „Walküre", „Wilhelm Tell " ,
„Carmen , „Rigoletto "

, „Zar und Zimmermann " ufw. wechseln in
mannigfaltiger Zusammenstellung.

äf- Im Kolossemn -Earten findet heute, Mittwoch , abends 8
Uhr das für gestern angesetzte , aber der ungünsttgen Witterung
Halver , ausgefallene Militärkonzett , gegeben von der vollständigen
Kapelle des Feld-Artillerie -Regiments „Großherzog", statt , verbun¬
den mit italienischer Rächt. Das Programm „Schützen -Huldigungs -
Nachklänge" enthüll u. a . auch humoristische Musikstücke.

§ Fahrrnddiebstähle . Ir . der Nacht zum 10. d . M . wurde auf dem
Schützenplatz ein Fahrrad , Marke Adler, in der Nacht zum 10. d. M .
auf dem Schützenplatz ein Fahrrad , Marke Brennabor , am 11. d. M.
mittags aus dem Houseingang Eartenstraße 54 ein Fahrrad , Marke
Etttzner , uist, am 11. d . M . aus der Toreinfahtt Kaijer -Allee 23 ein
Fahrrad , Marke Styria , gestohlen .

8 Festgenommen wurden ein Schreiner und Reisender aus Böb¬
lingen wegen Betrugs , ein 33 Jahre alter Händler aus Elten in Hol¬
land wegen mehrfachen Betrugs , ein lg Jahre aller Taglöhner von
hier wegen Körperverletzung, ein Chauffeur aus Dengendorf wegen
Fahrraddiebstahls ,

Ev an gelische Kirch engemeindeversammlnng.
& Karlsruhe , 12. Juli . In der Kleinen Kirche fanfo heute abend

eine Sitzung der evangäische« Kirchengemeindeversammlung statt . Der
Vorsitzende, Hofprediger Fischer , eröffiete dieselbe um % 6 Uhr .

Auf der Tagesordnung stand zunächst die Wahl eines Stellvertre¬
ters für den zurückgetretenen Kircheniilteften, Kommerzienrat Dürr ,
für dessen Restdienstzeit bis Ende 1915. Die Wahl verlief yxfultatlos ,
da nur 64 Stimmen abgegeben wurden, nach den geltenden Wahlvor¬
schriften aber zur Eültigkell der Wahl zweidrittel Stimmen der 108
Mitglieder zählenden Kirchengemeindeversammlung erforderlich sind.

Beim zweiten Punll der Tagesordnung handelte es sich gleichfalls
um eine Wahl . Es war für den infolge Berufung in den Kirchen¬
gemeinderat eintretenden Oberlandesgerichtspräsidenten Dr . Dorner
ein Ersitzmitglied in die Kirchengemeindeversammlung bis Ende 1912
zu wählen . Gewählt wurde Brauereidirettor Max Printz mit 61
Stimmen .

Zur Beratung gelangte hierauf eine Vorlage über die Abänderung
der Satzungen für die Ablösung der Stolgebühren . Die von der Kirchen¬
gemeindeversammlung unterm 27. Ott . 1903 genehmigten Satzungen ,
die Ablösung der Stolgebühren betr ., bestimmen folgendes - in 8 8 :
„Werden von den hiesigen Geistlichen auf Verlangen Amtshandlungen
vorgenommen für Personen , welche der evangel . Kirchengemeinde
Karlsruhe nicht angehören, so sind hierfür zugunsten der Kirchensteuer¬
kaffe zu bezahlen : für eine : Taufe 5 Mark, Konfirmation 20 Mark ,
Trauung 10 Mark, Beerdigung nach der 1. Klasse der städt . Begräbnis¬
ordnung 20 Mark , 2 . Klasse 10 Mark, 3. Masse 5 Matt "

; § 9 : „Der
Kirchengemeinderat kann die in den 88 7 und 8 festgesetzten Gebühren
ganz oder teilweise Nachlassen.

" Diese Bestimmungen haben sich im
allgemeinen bewährt , bedürfen aber bezüglich der fir Konfirmationen
festgesetzten Gebühren, aus den durch die Verschmelzungder Stadt mit
den Vororten sich ergebenden Verhältnissen, einer Ergänzung . Der
Kirchengemeinderat beantragt , dem § 8 folgenden Zusatz als letzten
Absatz beizufügen: „Von dem Ansatz einer Gebühr soll dann Umgang
genommen werden, wenn die Eltern (Vormund , Pfleger ) des Konsrr -
manden innerhalb der polllifchen Gemarkung Karlsruhe wohnen und
zugleich der Konfirmand eine innerhalb der evangelischen Kirchen¬
gemeinde Karlsruhe , gelegene Schule besucht."

Der Antrag wurde einstimmig angenommen.
Des Weiteren genehmigte die Versammlung die Bescheiderteil¬

ung zur Rechnung der evangelischen Kirchenkasse für 1908 ; die Ver¬
leihung der Ruhegehaüsberechttgung an Kirchendiener Hofftnann ;
die Verwendung der Zinsen aus der Elisabeth ' Hoffäß-Stistung ;
Mitteilungen über weitere Sttftungen ; den 2200 Mark betragenden

„Albergo bell' Grfo" $u Rom.
, Rs . Rom im . Juli . In der Architekturausstellung , die zum Pro¬
gramm der nächstjährigen römischen » Jubiläumsfeste gehört , wird man
endlich die unschätzbare Sammlung von Aquarellen des Malers Rös -
ler-Franz wieder bewundern können, die das in den letzten Jahr¬
zehnten „verschwundene Rom"

, d . h . die der baulichen Stadt¬
erneuerung zum Opfer gefallenen Stadtteile , Straßen . Plätze . Gebäude
usw . vor Augen führt . Sie ist von den weisen Stadtvätern angekauft
und durch Unterbringung in einem unzugänglichen Saale des . Stadt¬
hauses den Blicken der Bürgerschaft , die sie bezahlt hat , entzogen wor¬
den — vielleicht um die Krittk verstummen zu machen , die sich gegen
die zweck- , sinn- und geschmacklose Zerstörung so vieler malerischer und
ennnerungsreicher Reste des älteren Rom gerichtet hat .

Einige der verschwundenen Bauten aus früheren Jahrhunderten ,
uamentlich die wenigen , die aus dem Mittelalter übrig geblieben
ûaren, sollen in Nachbildungen für die Ausstellungsbesucher wieder
erstehen. Noch andere gedenkt man von störenden An - und Einbauten
Zu. befreien und möglichst dem ursprünglichen Zustande zurückzugeben .
-Dle Fremdenspekulation , die sich schon mächtig regt , alle zu Gaststätten
Seergneten Gebäude der Fremdenquattiere in Beschlag nimmt und da-
durch die unerttägliche Wohnungsnot noch steigert , hat noch andere
Pläne . Sie will die auf etwa ein halbes Dutzend sich belaufenden
^Alberghi« die noch aus dem Mittelalter und der Renaissancezeit er-
halttn find — heute sind sie teils ihrem Zwecke entfremdet , teils zu
verbergen niederen Ranges geworden — mit Schonung der alten
Architektur für ein modernes Publikum wieder benutzbar machen und
husit dadurch eine starke Anziehung auf die Ausstellungsbesucher aus -

Das älteste und zugleich am besten erhaltene dieser alten Gast¬
häuser ist bekanntlich das heute durch die Regulierung der Tiberufer
tt«lgelegfi „Albergo dell' Orfo" (Herberge zum Bären ) am Ponte
RMberto . Man will es nach den Plänen des Architekten Cefare Baz-
zanr in seiner ursprünglichen- originellen und malerischen Gestalt mit
J ? unsymmetrischen Bogenhallen und Loggien , mit Säulen und
Iuulchen, Friesen und Gesimsen aus Terrakotta , wiederherstellen .

fcet Plan zur Ausführung — die Zeit dürfte freilich kaiftn aus -
«rtchen — so wird Rom, ein reizendes .mittelalterliches Gebäude mehr

besitzen, das vielleicht die seit zwei Jahrhunderten von den Fremden
verlassenen Tiberufer , wie sie es durch ihre frische Luft verdienen ,
wieder anziehend machen könnte. Im 15 . Jahrhundert , aus dem das
„Albergo dell' Orso" stammt, lagen in dieser Gegend — am Wege nach
dem päpstlichen Borgo und der Petersttrche — die angesehensten und
besuchtesten Easthöfe, diejenigen „Zum Löwen" und „Zur Kuh"

, beide
im Besitze der Geliebten Alexanders VI ., Lucrezia Vannozza , „Zum
Storch"

, „Zum Falken"
, „Zum Paradies "

, „Zur Sonne "
, „Zur Glocke"

— die drei letzteren sind noch heute vorhanden — „Zum Ueberflutz",
„Zur Fortuna "

, „Zur Rose " und andere .
Das Dante , als er im Jübiläumsjahre 1300 nach Rom pilgerte ,

im „Albergo dell ' Orso " gewohnt habe, ist Fabel . Auch in der langen
Liste von Herbergen, in denen 1452 das Krönungsgefolge Kaiser
Friedrichs III . untergebracht wurde , fehlte der „Bär "

. Dagegen
scheint er im Jubiläumsjahre 1475 existiert zu haben , und zweifellos
ist die Architektur aus der ersten Hälfte des Quattrocento . Daß es
ein vornehmes Haus war , beweist die elegante Bauart . Die Tradition
will , daß Karl V . zweimal hier abgestiegen sei . Jedenfalls wohnte
Montaigne 1580 hier , und im Jubiläumsjahr 1600 quartierte sich der
inkognito angekomme .ne Kardinal Andreas von Oesterreich im „Al¬
bergo dell ' Orso" ein , bis er eines Tages am Fenster liegend , durch
einen anderen Purpurträger erkannt und genöttgt wurde , zum Papst
zu kommen .

Bis vor wenigen Jahren war das Haus ganz verwahrlost , ver¬
baut und von kleinen Leuten und Handwerkern bewohnt . Vielleicht
ist ihm fetzt neuer Glanz beschieden.

Meine Zeitung.
ob . Vom verhungerten Schüler. Beim Nahen der großen Schul¬

ferien sei zur Warnung für Schüler, aber auch für Schulleiter an
eine Begebenheit erinnett , die vielleicht nur eine Sage ist, wohl aber
auch auf eine wahre Begebenheit zurückgeführt werden könnte . In
dem Gymnasium zu Altenburg wurde auf der Eymnasial -Bibliothek
ehedem ein Skelett aufbewahtt , — vielleicht ist es noch da , — mit dem
es folgende Bewandtnis gehabt haben soll . Es war vor mehr als
hundert Jahren , als sich die- Gymnasiasten am Sonnabxnd vor d.en

Hundstagsferien besonders ungebärdig gezeigt haben sollen. Die
Schüler tobten in den Klassen , wie sie es sonst nie wagten . Das
kommt wohl zuweilen auch heute noch an solchem Tage im Vorgefühl
der Ferienlust vor . Aber dem Schulrektor wurde der Lärm schließlich
doch zu arg , er wurde sehr wütend, nahm sich den größten Lärmmacher
aus der Klasse heraus und sperrte ihn in den Karzer . Dieser lag da¬
mals aber recht abseits in den Kreuzgewölben unter der Brüderkirche .
Da ward es nun still in den Klassen , keiner dachte mehr ans Lärmen ,
freilich auch nicht an den Lärmmacher. Die Schüler gingen in die
Ferien , sprangen froh mit dem Ränzchen auf dem Rücken ihrer Hei¬
mat zu . Der Famulus reiste auch in seine Heimat , der Schulrektor
aber saß bei seinen Büchern und studierte, und niemand ettnnerte sich
des armen Lärmmachers. Auf den aber wartete in einem altenbur¬
gischen Dorfe der Herr Pfarrer und die Pfarrettn , und als sie des
Wartens müde geworden, der Begrüßungskuchen der Frau Pfarrerin
längst altgebacken geworden , da schrieb der Pfarrer an den Schul¬
rektor, wo denn sein Sohn bleibe. Das war denn ein schöner Schreck
für den Schulregenten, dem es schon lange gewesen , als ob er etwas
vergessen habe . Jetzt wußte er, was es gewesen . Er stürzte sofort zu
dem Lärmmacher in den Karzer. Aber der war inzwischen ganz still
geworden : er war verhungert. Das Gerippe des armen verhungerten
Jungen bewahrt man zu seinem Gedächtnis in der Bibliothek des
Gymnasiums auf.

+ Die verschwenderischen Leute von Knnsns. llm der zügellosen
Verschwendungssucht, die sich in allen Teilen der Vereinigten Staaten
geltend macht , und die besonders in dem Kauf von Automobilen zum
Ausdruck gelangt , Einhalt zu tun , haben die Banken in Kansas und die
des Südwestens beschlossen, keine Darlehen mehr zum Ankauf von Au¬
tomobilen zu gewähren. Dieser Boykott ist durch den Leichtsinn ver¬
ursacht worden, mit dem die Leute in Kansas sich Automobile gekauft
haben haben . Im vergangenen Jahr wurden in Kansas allein nicht
weniger als 130 Millionen Mark für Automobile abgegeben . Ein Ban¬
kier sagte, daß er 52 Hypotheken auf Grundbesitz in seinem Geldschrank
habe , deren Erlös , wie er genau gewisse, zum Ankauf von Automobilen
verwendet worden sei . In vielen Teilen des Landes scheint allerdings
der Besitz eines Automobils als Beweis fir die Solvenz de» Besitzers
angesehen zu werden..



I avifrye Kr reffe . Mittagblatt . Mittwoch den 13. Jufi 181st.
Nachtragskredit für die baulichen Herstellungen in den Kirchen- und
Pfarrhäusern hiesiger Gemeinde für 1909/10. Darnach wurde die
Sitzung geschlossen.

Gerichtszeitung.
oc . Mannheim , 12. Juli . Die Schwurgerichtsverhandlung

gegen den 52 Jahre alten Wirt Peter Hätte ! aus Unterfchön-
mattenwaag wegen Mordversuchs wurde vertagt , da sich Zwei¬
fel an der Zurechnungsfähigkeit des Angeklagten ergaben . Hät¬te! versuchte am 7. vor . Mts . seine Braut » die 29jährige Kell¬
nerin Elisabeth Rhodus aus Eifersucht durch Mesierstiche zutöten .

© *■ Freiburg , 12. Juli . Vom hiesigen Schwurgericht wurde
heute die wegen Kindstötung angeklagte 26 Jahre alte Fabrik¬arbeiterin Angelina Pascolo aus Platischis zu zwei Jahren6 Monaten Eefängnis , abzüglich zwei Monate Untersuchungs¬

haft verurteilt . Sie war in Emmendingen in der Ramin -
fabrik beschäftigt, ließ sich mit einem Landsmann ein , der sich
ihr gegenüber aufspielte , als heirate er sie . Als ein Kind sichanmeldete , entpuppte er sich als verheirateter Italiener , riet
ihr aber auch, sie möge das Kind umbringen . Jetzt wird auf
ihn wegen Anstiftung gefahndet . Das Schwurgericht ist mit
diesem Fall zu Ende .

hd Berlin , 12. Juli . (Tel .) Die 4. Strafkammer des Landge¬richts I beschäftigte sich heute vormittag mit einer Anklage gegen die
Redakteure der „Welt am Montag "

, Hans Leusz und Alfred Scholtz .
Zur Anklage stand der Leitartikel in Nr . 13 der Welt am Montag :
«Das erdrosselte Recht", in dem nach Behauptung der Anklage zumVerbrechen der Rechtsbeugung, allerdings ohne Erfolg aufgefordertwird . In dem inkriminierten Artikel behandelt der Verfasser Hans
Leusz die Gerichtsverhandlung , die eine Folge der Wahlrechts -
Demonstration war . Das Gericht hielt nach kurzer Beratung die
Angaben der Angeklagten für glaubhaft , daß jene in dem Artikel
enthaltene Aufforderung lediglich an die Schöffen gerichtet war , fo-
daß von einer Aufforderung zu einer Rechtsbeugung im Sinne des
Gesetzes keine Rede sein könne . Das Urteil lautetete demgemäß auf
Freisprechung der beiden Angeklagten.

Uon der Kuflfchiffahrt.
= Baden -Baden . 12. Juli . Die infolge der andauernd

naffen Witterung der letzten Wochen ungünstigen Bodenver¬
hältnisse aus dem städtischen Fluggelände lassen es nicht ge¬raten erscheinen, schon diese Woche, wie vorgesehen , mit dem
Flugmeeting zu beginnen ; die Schau - und Preisflüge werden
deshalb auf den 22. , 23. und 24 . ds . Mts . verschoben.

— Bournemouth , 12.Juli . Ueber den Absturz des Aviatikers
Rolls wird ferner berichtet : Rolls war zu beträchtlicher Höhe
aufgestiegen , um an der Fallkonkurrenz teilzunehmen . Als er
sich anschickte, niederzuschietzen, knickte plötzlich das Schwanzstückdes Aeroplans , der Apparat schwebte zunächst hin und her,knickte dann ein und fiel herab , immerfort sich Lberschlagendunter dem Geschrei der Menge vor der großen Tribüne . Rolls
wurdefurchtbar verletzt und starb unmittelbar darauf .

Probefahrt des Paffagierluftschiffes „P . 6".
-G Dresden , 12. Juli . (Privattel .) Der „Parseoal 8" ,das erste unstarre Passagierluftschiff , das bestimmt ist, künf¬

tighin zwischen München und Oberammergau zu verkehren, hatheute seine Probefahrt von Bitterfeld nach Dresden glänzend
zurückgelegt. Der „Parseval 6" verließ Bitterfeld kurz nach3 Uhr und steuerte bei gutem Wetter auf Dresden zu. Das
Luftschiff wurde 5 Uhr 30 Minuten über den Lößnitzer Bergen
gesichtet. Es erreichte um 5% Uhr Dresden , schwebte eine Zeit
lang über der Stadt , umkreiste in einem weiten Bogen den
Turm des neuen Rathauses und schlug dann in ruhiger schöner
Fahrt die Richtung nach dem Landungsplätze ein , wo es in
Anwesenheit des Königlichen Hofes unter begeisterten Jubel¬rufen einer großen Menschenmenge kurz nach 6 Uhr glatt lan¬
dete. Es erfolgte alsbald eine zweite Fahrt , an derPrinz Jo¬
hann Georg mit Gemahlin und vier auswärtige Prinzen teil -
nahmen . Rach glänzenden Manövern über der Stadt erfolgtedie zweite Landung gegen halb acht Uhr .- Dresden . 13. Juli . (Tel .) «Parseval 8" ist heute früh4 Uhr nach reichlicher Ballastabgabe und Aussetzung des Fahr¬
gastes Hauptmann Haerschel zur Rückfahrt nach Bitterfeld auf -
gestiegen .

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

-- Mailand , 13. Juli . Im Oktober wird eine italienische Stu¬
dentenfahrt nach Deutschland veranstaltet werden . Den Studenten
schließen sich die Professoren mit ihren Damen an . Es werden alle
größere Städte Deutschlands besucht .

> = > Madrid , 12. Juli . Die Verhandlungen mit dem Vatikan
sind wegen Krankheit des Botschafter Ojeda vorläufig eingestelltworden.

— Madrid , 13. Juli . In der Deputiertenkammer erklärte bei
Beratung des Antrages betr . Erlaß einer Amnestie für die im Zu¬
sammenhang mit den Vorgängen in Barzelona Verurteilten , der
Ministerpräsident , daß er sich dieser Maßnahme widersetzen müsse.Man konspiriere im Innern des Landes unabläßlich gegen den

;Staat . Die Organisatoren der Verschwörer seien auch in der Kam¬mer vertreten . Ein Sozialist führte aus , wenn die Regierung den
Bestrebungen der Sozialisten nicht wohlwollend begegne, so seien die
Folge« zu bedauern , welche alle Welt schwer treffen würden .■ — Paris , 12. Juli . Der mit der Leitung des französischen General¬
konsulats in Kairo beauftragte bevollmächtigte Minister Goffraywurde zum Botschafter in Madrid ernannt .

<= Haag, 12. Juli . Nach den heute von den Generalstaaten
vorgenommenen Wahlen zählt die Erste Kammer 32 Klerikale und
18 Liberale , der frühere Gesandte in Stockholm, der mit seinen Be¬
hauptungen über eine angebliche Einmischung Deutschlands in die
Frage der maritimen Verteidigung der Niederlande , soviel Staub
aufgewirbelt hatte , wurde nicht wiedergewählt .

— London, 13. Juli . Im Unterhaus wurde heute die 2. Lesungdes Frauenstimmrechts abgeschlossen und der Antrag , die Vorlage aneine Kommission zu verweisen, mit 320 gegen 175 Stimmen abge¬lehnt . Dieser letzte Beschluß bedeutet, daß die Frage des Frauen¬
stimmrechts in dieser Session eine weitere Förderung nicht erfährt .

kck Bukarest. 12. Juli . In Hofkreisen verlautet , daß König Karol
und Kronprinz Ferdinand am 18. August nach Ischl abreisen , um dort

dem Kaiser Franz Joses ihre Glückwünsche zu dessen 80. Geburtstage
zu Lberbringen .

11 . Teheran , 13. Juli . (Privattel .) Im neuen Ministeriumübernimmt Mostofi den Vorsitz ohne Portefeuille , das Innere über¬nimmt der bisherige Generalgouverneur von Aserbaidschan, das Aeu-
here Rowabi , das Kriegsministerium Gavan .

Das belgische KSriigepaar i« Paris .
— Paris , 12. Juli . Der König und die Königin der Belgier sind

heute nachmittag hier angekommen und von dem Präsidenten und Frau
Fallieres , sowie von dem Ministerpräsidenten Briand und den Mi¬
nistern feierlich empfangen worden.

— Paris , 13. Juli . Präsident Fallieres gab zu Ehren des Königsund der Königin von Belgien ein Diner .
Bei dem Diner brachte Präsident Fallieres einen Trinkspruch aus ,indem er zunächst den freundschaftlichen Gefühlen Frankreichs für Bel¬

gien Ausdruck gab . König Leopold H . habe einen großen Anteil anden Einigungsbestrebunge « zwischen beiden Ländern . Der Präsident
beglückwünschte sich, daß diese Bestrebungen sich auch auf die beider-
eitigen großen Besitzungen in Afrika ausdehnten . Die enge Geistes¬
verwandtschaft und der Fortschritt , der Freiheit werden die Bande zwi¬
schen beiden Ländern noch fester knüpfen. Der Präsident begrüßtedann die Weltausstellung . Frankreich wisse, mit welchem Pflicht -
bewußtsein und Verständnis für das moderne Leben der König Belgien
führe. Der Präsident trank auf das Wohl des Königs , der Königmund das Glück Belgiens .

Der König dankte in seiner Erwiderung für den herzlichen Emp¬
fang . Cr sei glücklich, einen Beweis seiner unabänderlichen Freund¬
schaft gegenüber allen Freundschaftsbeweisen Frankreichs bringen zttkönnen . Der König dankte weiter für die Beteiligung Frankreichs an
der Ausstellung . Belgien fteue sich über die Sympathie , mit welcher
Frankreich die Annektion des Kongostaates ausgenommen habe . Sem ;,des Königs , Landsleute wünschten , daß die freundschaftlichen Beziehun¬
gen zwischen beiden Ländern unter seiner Regierung sich immer mehr
entwickeln . Der König trank auf das Glück Frankreichs . Nach dem
Diner zog der König zahlreiche politische Persönlichkeiten ins Gespräch .

Die Vorgänge in Rußland .
hd. Petersburg , 12. Juli . Die Enthüllungen , zu denen die

Untersuchung des Senators Neidhardt in Warschau geführt hat ,
ziehen immer weitere Kreise . Auf Veranlassung des Senators
sind 21 aktive Offiziere der Warschauer Militär -Intendantur
wegen jahrelanger planmäßiger Unterschleife verhaftet worden .
Da die Festungsgefängnisse überfüllt sind, wurden mehrere
Häftlinge in Soldaten -Kafematten untergebracht . Senator
Neidhardt verlangte jedoch , daß die verhafteten Offiziere in
besseren Räumen untergebracht werden .

Der russisch -japanische Vertrag .
----- Petersburg , 12. Juli . Der russisch-japanische Vertrag , der

am 4. d. Mts . in Petersburg unterzeichnet worden ist, hat folgen¬den Inhalt :
Die kaiserlichen Regierungen von Rußland und Japan sind ,

aufrichtig den Grundsätzen ergeben, die durch die zwischen ihnen am
30. Juli 1907 geschlossene Konvention aufgestellt worden sind, und
von dem Wunsche beseelt, die Wirkungen dieser Konvention hin¬
sichtlich der Konsolidierung des Friedens im fernen Osten zu erwei¬
tern, übereingekommen, das erwähnte Abkommen durch folgende
Bestimmungen zu vervollkommnen :

1. Um den Verkehr zu erleichtern und den Handel der Völker
zu entwickeln , verpflichten sich die beiden vertragschließenden Par¬teien . sich gegenseitig freundschaftliche Mitwirkung zu leihen , hin¬
sichtlich einer Verbesserung ihrer beiderseitigen Eisenbahnlinien inder Mandschurei und hinsichtlich einer Vervollkommnung des Ver-
bindungsdienstes der erwähnten Eisenbahnlinien , und sich jederKonkurrenz zu enthalte «, die der Verwirklichung dieses Zieles
schädlich wäre .

2. Jede der beiden vertragschließenden Parteien verpflichtet sichden Status quo in der Mandschurei» wie er sich aus allen Ver¬
trägen , Konventionen und anderen Abkommen ergibt , die bis
heute, sei e» zwischen Rußland und Japan , oder zwischen diesen bei¬den Mächten und China , geschlossen worden find, aufrecht zu erhal¬ten und zu respektieren. Kopieen der erwähnten Abkommen sindzwischen Rußland und Japan ausgetauscht worden .

3. Im Falle , daß ein Ereignis eintreten sollte, das geeignetwäre , den Status yu» zu gesährden, werden die beiden vertrag¬
schließenden Parteien jedesmal miteinander in Verbindung treten ,um sich über Maßnahmen zu verständigen , die sie für richtig und
notwendig erachten, um den Status quo aufrecht zu erhalten .

Vom Balkan .
bä Konstantinopel , 13. Juli . Das Entlassungsgefuch des ScheichsUl Islam , das gestern eingereicht wurde , stellt sich als ein Akt voninnerpolitischer Wichtigkeit heraus . Der Scheich hatte den Sultan vorzwei Tagen besucht und dabei auf die Unsicherheit der innerpolitischenLage sowie auf die wachsende Unzufriedenheit der Bevölkerung hinge¬wiesen und den Sultan gewarnt . Der Inhalt der Unterredung wurdevon Palais -Kreisen dem Großwesir mitgeteilt » der in einem partiellenMinisterrat unter Zuziehung der Komitee -Chefs die Absetzung desScheichs beschloß. Daraus wurde der Scheich zur Demission aufgesor-dert und diese vom Sultan sofort bewillig . Zum neuen Scheich wurdeSenator Muss « Kiastm Esfendi ernannt
— Konstantinopel , 12. Juli . Der Sultan hat den oekumenifchenPatriarchen in Audienz empfangen. Der Patriarch gab, wie verlautet ,dem tiefen Schmerz der griechischen Nation über das mazedonische

Kirchengesetz Ausdruck, und erklärte , das Patriarchat werde fortgesetztprotestieren . Der Sultan erwiderte , er sei sehr betrübt , die geliebte
griechische Nation unzufrieden zu sehen . Er teile den Schmerz des
Patriarchats . Nach der Audienz ließ der Sultan den DepuiertenKosmidi , der den Patriarchen begleitete , zu sich rufen und versicherte ,er werde den Großwefier beauftragen , Mittel zu finden, um das
Patriarchat zufriedenzustellen.

— Saloniki , 12 . Juli . Die Griechen von Monastir veranstalteten
heute eine Protestkundgebung gegen das neue Kirchengesetz . Sie
zogen in Massen vor den Konak, wo Gendarmen gegen die Mengevorgingen . Infolge des Handgemenges entstand eine Panik , bei der
zahlreiche Personen in den Dragorfluß gedrängt wurden . Die Polizeihatte Mühe, die Ordnung wiederherzustellen. Heute wird in Salo¬
niki eine große griechische Protestversammlung abgehalten .

Zur Kreta-Frage .
— Paris , 12. Juli . Im Ministerrat teilte Minister Pichon mit ,daß Veniselos den Konsuln der Mächte eine Rote übergab , in deran die Fürsorge der kretischen Regierung für die mohammedanischeMinderheit erinnert und gesagt wird , daß das Exekutivkomitee dem

ausdrücklich ausgesprochenen Willen der Schntznkächte nachgebe und
auf den Beschluß der Nationalversammlung sich stützend, die Konsulnbitte , den Regierungen mitznteilen , daß die Abgeordneten mohamme¬
danischen Glaubens an den Sitzungen der Nationalversammlung
ohne Eidesleistung teilnehmen können und daß die mohammedanischen

Beamten ihre Pflichten ausüben und ihren Gehalt beziehe « sollen
'

ohne den Eid leisten zu müssen . '
— Konstautinopel , 13. Juli . Im gestrigen Ministerrate machte derMinister des Aeuheren Mitteilung über die letzten Ereignisse in derKrrtafrage . Die Entscheidung über weitere Schritte der Pforte wirdim nächsten Ministerrat erfolgen . °
dtt . Konstantinopel, 12. Juli . Das Boykott-Komitee hates abgelehnt, den Boykott anfzuheben , trotzdem die Kretenferdie Muselmanen an den Verhandlungen der kretischen Ratio-nal-Versammlung teilnehmen lassen wollen.

Handel und Werkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 12. Juli . (Offizieller Be¬richt.) Die Börse verkehrte heute in äußerst stiller Haltung undhaben sich die Kurse wenig geändert.
Konkurse in Baden.

Wolfach. Vermögen des Gastwirts Ludwig Rapp in Wolfach. Konkurs,Verwalter : Rechtsanwalt Schäuble in Wolfach. Konkursforde¬rungen find bis zum 8 . August 1910 bei dem Gerichte anzumeldenPrüfung der angemeldeten Forderungen Dienstag den 18. Auauft1910 , nachmittags 5 Uhr .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Ehefchtießnngen :

12 . Juli : Herm. Schlegel von Benediktbeuren , Kaufmann hiermit Pauline Neumann von hier ; Fried . Wied von Schwarzenweiler
'

Wagner hier , mit Rosine Wied Witwe von Jngelfingen ; Dr . Frit
'

Doxie von Konstanz, Stabsarzt hier , mit Luct« Kah von MannheimsWilh . Bender von hier , Kaufmann hier , mit Emma Köllner von hier
'
.Geburten :

3 . Juli : Kurt Erich, V . Hellmut Nothweiler , Schlosser . — 4 . Juli :Mina Maria , V . Eottl . Hartmann , Kaufmann ; Jda Magdalena , VOskar Kramer , Buchhalter : Gertrud , V . Lud . Osiander, Glaser.
'

—8 . Juli : Frieda Paula , V . Georg Jost , Taglöhner .
Todesfälle :

. 10. Juli : Marie , alt 3 Monate 17 Tage , Bater Karl Stiefel,Heizer ; Irma , alt 14 Tage , Vater Herm . Tränkle , Heizer. — n
'

Juli : Marie Hilzinger , alt 70 Jahre . Witwe des Oberrechnungs-rats Joh . Hilzinger ; Katharina Nonnenmacher, alt 68 Jahre , Ehe¬frau des Weichenwärters Christian Nonnenmacher ; MargareteKern , alt 57 Jahre , Ehefrau des Privatiers Gustav Kern ; KarlSpiegel , Buchdrucker , alt 19 Jahre .

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 12. Juli 5,39 m (11. Juli 5,40 m).
Schnsteriusel, 13 . Juli Morgens 6 Uhr 4,10 w (12. Juli 4,40 w).
-Hehl. 13. Juli Morgens 6 Uhr 4.81 m (12. Juli 4,61 m).Maxau , 13. Juli Morgens 6 Uhr 6.84 w (12 . Juli 7,21 m).Mannheim , 13. Juli Morgens 6 Uhr 7 . 45 m (12. Juli 7,58 m).

Rheiuwafferwärme.
X Maxau , 12. Juli . 18 Grad Celsius .

Nergnügungs - und Nereins-Anzeiger.
(Das Nähere Littet man ans dem Inseratenteil zu ersehen .)

Mittwoch den 13. Juli :Eavelsb . Stenographenverein . 9 Uhr Monatsversamml . in der Rose.Mandolinenklnb . 8% Uhr Probe für Aktive tm Palmengarten .Männerturnver . 8% U . 1. A . Herrenr . Ztrlh . 5 ll . Mädch. Sophienftr.Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .8teuogr .-Berein Stolze -Schrey. 8Va U. Vereinsabend , Palmengatten .Turngemeinde . 8% Uhr Damenahteilung B , Eöthefchule, Eartenstr.Tnrngesellfch. 8 U. Turn . f. Frauen u. ält . Dam . Turnh . Schillerschule .

Beste
Kindernahrung

Der Milch zugesetzt, gedeihen die Kinder prächtig.
''

. Es wirkt blutbildend , gibt straffe Muskeln und stärkt ,, wegen des hohen Gehaltes an Nährsalzendas Knochengerlist . ,Xerztllch empfohlen . — Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Lungenkranke„Schwarzwaldheim “
Heilanstalt für _
CpkÄ m Kamm bei Wildbad , 650 m fl. d . M. Physika!^ V_ .

*
,,

* 5* diätet . Heilverfahren . In geeigneten Fällenspezifische Tuberkulinbehandlung . Speziaüstische Behandlung von Er¬krankungen der oberen Luftwege . — Zentralheizung . Lift . — MassigePreise . — Prosp . frei. — Leitender Arzt : Dr . med . Idtzner . ,ntm

Geschäft ! iche Mitteilungen .Wenn die »Haussrau richtig sparen will , so darf sie nur dar
Beste, Altbewährte nehmen und muß Nachahmungen grundsätzlich -
zurückweisen . Eine kluge Hausfrau verwendet daher nur die echte -
Maggi -Würze , weil diese gut , ausgiebig und im Gebrauch billig .ist. 6227a

AeueingelaufeneLüctzer und Schriften.
Zu beziehen durch A . Bielefeld'S Hofbuchhandlung.Liebermann «. Cie.. Karlsruhe .

Hochland, Monatsschrift für ^alle Gebiete des Wissens, der Lite¬ratur und Kunst. Herausgegeben von Karl Muth . München und
Kempten, Jos . Köselsche Buchhandlung . Vierteljährlich 4 Mark .

I - Frey . „Reliefkarte des Schwarzwaldes " für. Touristen . 1 :200 000 .
65x85 cm . Preis <M 3.— (auf Leinwand M 4.— , auf Leinwand mit AStäben (zum Aufhängen) M 4 .60) . — Geographischer KartenverlagBern und Leipzig, Verlag für Karlsruhe , Pforzheim , Baden -Baden u. .Durlach : Müller u . Eräff , Karlsruhe i . B . ^Die soeben erschienene Freysche Reliefkarte des Schwarzwaldes für
Touristen ist auf Grund des neuesten Materials bearbeitet und erfüllt ^hie erste Hauptforderung , die an jede gute Karte gestellt wird : pein - ;
liche Genauigkeit und Zuverlässigkeit in allen Angaben . Reichhaltig- ^keit . Jnbezug auf die zweite Hauptforderung : möglichst naturgetreue £Wiedergabe des Landschaftsbildes ! besteht bei niemandem , der sich die
Karte auch nur wenige Minuten anfleht, ein Zweifel , daß sie voll und
ganz erfüllt ist und daß die Freysche Schwarzwaldkarte für dieses Ge- ■
biet etwas durchaus Neues und Bahnbrechendes bedeutet . Die von den ^
Schweizer Karten her rühmlichst bekannte Kümmerlyfche Reliefmanier ^wird hier zum ersten Male bei der Karte eines reichsdeutfchen Ge- »
bietes verwendet , nachdem ihre Vorzüge — sie ermöglicht ein bei *
wissenschaftlicher Genauigkeit wahrhaft künstlerisches, plastisches Land¬
schaftsbild.

Mehr als Worte es vermögen , spricht die Freysche Schwarzwald- .
katte für sich selbst . Niemand , der eine Karte des Schwarzwaldes be- I
nötigt , versäume, sie sich anzusehen. Gelegenheit dazu bietet jede Buch- JHandlung. ^

K onrad Schwarz ,
Sanitäre Anlagen u . Beleuchtung

Waldstrasse
sowieempfehle

BEleUChtUngSHÖrper jeder Art
für Gas und elektrisch Licht.

Neueinrichtungen
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Lolosseums - Garten .
Heute Mittwoch den 13 . Juli . 8 Uhr abeuds 8 Uhr :

MenHMigulO-NaMnge.
Italienische Nacht . Illumination des Gartens ,

a . .. „ e. . » AM 1 99 . . . . . 4

gegeben von der vollständigen Kapelle des

Feld - Artillerie - Regiments „Grotzherzog " .
Leitung : Kgl . Ober must kmerster H . Liese . 10158

Der dritte Teil enthält u . o . Humoristische Musikstücke .

U Geschäfts- Empfehlung . ü
Einem verehrlichen Publikum zur gefl . Kenntnisnahme , daß

ich den altrenommierten

6asthof z . f̂ ose
( Kaiserplatz )

übernommen habe .

Bei Führung meiner bekannt guten Küche . Verabreichung
guter, reingehaltener Weine und

la. Printz - Export -Bier , bei! ll- Mei ,
halte ich mich bestens empfohlen . 10169

Hochachtungsvoll

Adolf Köle .

Salm
Besitzer : Frau Adam und Kinder.

600 Meter ü. M .
Lirstkurort in wun¬
dervoller Lage , in¬
mitten prächtiger
Wider , in der
Nähe von Ruine Gasch . z . grünen Kranz
Salm, Katzenstein

und Donon .

bei Schirmeck , Bogcs .
Pension mit Zimmer
von Mk . 8 .60 an .
SchöneZimmer .gute
Bedienung . Bade -
Einrichtung i. Haus .
Post und Telephon .

Fuhrwerk , „ c

VtrnicKelnngs- Anstatt und Schleiferei,
Leopold Bohner ,

Lchätzenftraße 57 Karlsruhe , Schützenstratze 57 .
verudkelung , Verkuhferung .Vermesstngung v . Gegenständen aller Art .
8987 Rasche , solide Ausführung . Billige Preise . 3L

Beständige Ausstellung 4001*
in praktischen

yerlobnngs - , Hochzeits - and
' Gelegenheits -Geschenken :

ffsitCkalt - Arfilrol in Porzellan , Glas, Zinn, Nickel ,IldlldlKtll ' Al UA .C1 versilbert , Kupfer und Messing .

Linois-, Leder- u . Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel *

Reise -Wecker billig .

Schweizer Taschen - Uhreiro *e Sendung eingetroffen in Stahl von Mk 6 _ an . echt Silber v
p , _ Mk . 10 .— an . Zweijährige Garantie .
ynr .Fränkle , Goldschmied,Karlsruhe,Kaiserpassag

Wer sich vor Erkältung schützen will,
Wer eine völlig einwandfreie , zweckmässige , ärztlich

warm empfohlene Wäsche liebt ,

der trage ges. gesch .

Poröse
Jungborn -Wäsche

Stoffe auch meterweise . Hüten Sie sich vor Nachahmungen .
Alleinverkauf der „echten Jungbom “ im :

Beformhaus zur Gesundheit L. Ifeubepf,
Karlsruhe , Kaiserstrasse 40 , 10142 :

» a O t f ai r prell

Schuhe
für die Heise ! für die warmen Tage !

395

Damen -Halbfchuhe , braun und schwarz, . . .
m . u ohneLackkappe, in sehrgrosser Aus - 3

" ^
wähl, Preis 14.50,12 .50,8JO , 7.50 , 6-90

Art . 9539, 867, 724, 547
Damen -Spangenfchuhe mit 1 und 2
Spangen, hohem und niederem Absatz

Preis 6.95, 6.50, 4 .60Art . 6348 'Reform -Sandalen , braun , Fussjorm20 -24 25-26 27-28 29-30 31-32 33J5 Art . E 53 Rindleder -Sandalen , braun u
schwarz- Lederhappe und Brandsohle,

für Herren 3.80, für Damen
3 .45 3 .75

Art . Aa . 5Melton Reife-Sdiuhe m . Kordel¬
sohlezum Niedertreten, div. Farben

für Herren 80 4 für Damen
A.ri . 1 \69, E 3 Leder -Reifefchuhe z. Nieder

treten, Ledersohle, div. Farben
für Herren 3. 75 . 3.50 , für Damen 2 . 95

Art. 358. 525 Lastingzugfihuhe
für Damen 2.— bis

Art . 1006, 1008 Ledertuch - Rantoffel ,
Ltdersohle und mit Fleck für Damen

Leder -Rantoffel mit Ledersohle und Fleck
für Herren für Damen

Art . 166 Segeltuchfchuhe m . Ledergarnitur
22— 29 30—35 Für Herren Fürempfehle auch Zeug -, Knopf - und Schnür -

Jithuhe sowie mit Spangen u. als Stiefel. 88 5 , 984 1-75 Damen
Turnfdiuhe mit Gummisohle

22—28 29—35 Für Herren Für
Damen

Segeltuchftiefel u . -Schuhe , Einzelpaare
für Damen früher 2.50, 3 . 75, 4 .50 u .4 .95

jetzt zum Aussuchen 1.20 1.35 2 .10
Viktoria - Turnfdiuhe . Turnfchlappen.Strohfdiuhe , Filzfchlappen .

Spezial -Schühhßus Touren - und
Gebirgs -

StiefelGeflochtene
Sandalen

schwarz und
braun

sowie
Gamafchen
für Herren
und Damengeflochtene

Schuhe und
Stiefel . 118 Kaiserstrasse 118. in grosser

Auswahl.

Elektrische
Lichtpausanftalt
8 Thoma Nachf ., Karlsruhe ,
Kaiser Allee 29. Telephon 2218.

Schnellste und beste Bedienung .
_ Billigste Preise . 3012*

Gelepheilskauf
gespielter Pianinos

von
Arnold , krzs . Nuß matt u . bl. M .450 .—
Ibach , ., schwarz „ 660 .—
Kairn L Günther , krzs . Palis . „ 480 .—
Kohl , Hamburg , schwarz, .

sehr elegant „ 420 .—
Lämmerhirt , krzs ., nußb . „ 650 .—
ohnirnus ,krzs .,Nuß matt u .bl. „ 485 .—

Sämtliche Instrumente sind ge¬
diegene Fabrikate in hervorragend
gutem Zustande , vorzüglich im Ton
und außerordentlich preiswürdig .
Dieselben empfiehlt zu festen Prei¬
sen mit 5 ° |o Rabatt bei Barzahlung ,eventl . 1 Jahr Ziel , unter weit¬
gehendster Garantie 9407 .3.2

H. Maurer, Gratzh . Hoflieferant,
Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Ertrag Kleider ! !!
Schuhe rc . werden am besten be¬
zahlt bei « 28402 .5 .2

I Gross , Markgrafenstr . 16 .
Postkarte genügt .

Gustav Juckeland
Unrlacherstrasse 1 u . 3

Möbel- u . Aussteuer-
Geschäft

empfiehlt ganze Aussteuern ,
sowie Einzelmöbel in allen
Stilarten und Preislagen . Alles nur
solide Prima -Ware , da wenig Unkosten
(keine hohe Ladenmiete etc.) 7993

— Billigste Preise . —
Grosses , reichhaltigstes

Hauptlager , Schreiner - u .
Tapezier - Werkstätten ,

— — Rudolfstrasse 5 . - —

Verkauf von Bauplätzen.
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulässig

3 Stockwerke, ferner Wohnung im Mansardstock ) sind an der
Maxaubahn-, Wendt- u . Dragonerstrasse Plätze einschliesslich
Strassen - , Kanal- und Bordsteinkosten zu Mk . 45.— pro pm
zu verkaufen . Nähere Auskunft unter Vorlage des Be¬
bauungsplanes im Bureau Zähringerstrasse 102. 4195*

0liver - 5chreibmaschme ,
sehr gut erhalten , ist billig zu
verkaufen. 10153*

Kaiser - Passage 18 .

2 Schränke mit Glasaufsätzen .1 Schreibputt , 1 Regal .1 neuer Firmenschild preiswert
abzugeben . Näheres B28510

Schützenstratze 61 . 4 . Stock.

erhalten Sie am schnellsten in jed .
Höhe, Raten -Rückzahluug , viele
Auszablungen .HbpothekenL , II ., II !.
dch . F . Gauweiler , Karlsriihe -
Mühlburg , .Hardtstrabe 4 b. Porto
20 Pf . beifügen ._ « 28540

II. Hypothek -Gesuch.
8- 12000 Mk.

per bald aesuchtauf neuesGeschäftS -
haus in Karlsruhe -Mühlburg . B ^ "

Schätzung 73 000 Mk . , l . Belast¬
ung 43000 Mk . Gefl . Offerten an
Gauweiler , Mühlburg erbeten .

3000—4800 Mark
1 . Htzvotheke . auf neues Haus it .
Siedler bei Karlsruhe gesucht Zins
bis zu 5°j». Schätzung ca . 7000 Mk .

Offerten unter Nr . 10072 cm die
Expedition der „ Bad . Presse "

. 2 .2

Frau sucht 100 Mk.
gegen Zins und doppelte Sicherheit .
Offerten unter Nr . « 28507 an die
Expedition der „ Bad . Presse " erb .

Bar
Geld

4—r>»|0 Zins ., drskret , ev.
ohn . Bürg ., bequeme Rück -
zahl . gibt Selbstgeb .
IterKteu , B erli « 39 ,
Vorkstr . 17 . 6128a .6 .5

Gelddarlehen . 5°l„, Ratenrückzah¬
lung , gerichtlich uachgewiesen reell ,
Selbstgeber vissner , Berlin 69 , Bellc -
Alliancestr . 67 . Rückv . 5527a *

Im Lichthof Von Mittwoch bis Samstag Soweit Vorrat

iche

Ein Posten

Ein Posten

Tapestry-Teppiche , <* . im/z» <*. .
Axminster-Teppiche , « . i«/*»

'™

10160

stock 8 .75

stück 18 .50

an Posten Axminster-Vorlagen , «. «w» ™ Stück 5 .75



MM k» grootFujc preftb Mittagolatt . » ktttwoch den 13. Zurr 131kl.

Maadoline-KlBb Karlsruhe
(Lokal Palmkugartrn, Herreustraße)

Heute «beud
lJ,9 Nh»:

Der v - rstuud

slönogräMkü - vervn

Stelze - Scbrey .
Jede »

Mittwoch ,
« de « » »
' /.» « hr

Mereins-
Kvend

im Palmen-
garten

(Herrenstr.,
Mm zahlreiches Erscheinen bitte

Lee Äork»am>

gegründet 1872 .

HLotsy/Zx
Jeden Mittwoch , «Leud» von

» Uhr ob, im Nebenzimmer deS
Gasthauses „zur Mose " am Kaiser¬
platz Vereius - Bersammkung .

Jeden erste« Mittwoch im Monat
Monats -Versammlnug .

Der vorftaud .

l. WM WWW
«Atrrdrm VrolkkiorojZ. K.I . otr «roz-

Ijtrjflgtn Intft von roden.
Heute abend

keine

Donnerstag
abend 9 Uhr :

ln Durlach im . Badischen Hof "»,Treffpunkt Durlacher Tor ffzS Uhr.
• Der Vorstand .

Bureau Fldelltas
(gerichtlich eingetragen )

Karlsruhe . Winterstr . 13
übernimmt die Einziehung und
Betreibung von Forderungen
ohneKostenrisiko für den Gläu¬
biger. Ankauf von Buchaus¬
ständen. — Gest. Anfragen
schriftlich erbeten . 9840 *

Mo
'«- ». FaM-neparator-

UDd MHalt
Hofer, IiintWIMElnltII.
Billige Preise . Gute Bedienung .
Bei Reparaturen werden Ersatz¬

räder gegeben.
Verkauf von alten u . neuen Rädern
stets zu enorm billigen Preisen .

Bester Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleider .
Schuhe, Stiefel u. s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B28557
J . Brauner , Schwanenftr . 19.

Klavierlehrer«),
konservat. gebild., erteilt gründl .
Klavierunterricht auch während
der Ferien bei mäßigem Honorar .

, Gefl . Offerten unter Nr . B28509
an die Exped . der „ Bad . Presse" 2.1

'Kleidermacherinem^ u
■SB28530 Gartenstraße 64 , 4, St . I ,
Junge Frau |mS “Ä

' außer dem Hause. 8328827
Zu erfr . Bismarrkstr .31, Hth ., I .St .
ZungeFrau

:Offerten unter Nr . B28808 an die
. Expedition der „Bad . Presse" erb.

Schreibtisch,sL" »«?,«:
! tisch (weist. Marmor ) div . Tische.
. Nachttische.Stühle . kompl .Betten .Fauteuils zu verkaufen. B28870

Kaiserstraste 93 , 3 Tr . x.

Jagdgewehr .
ff. im Schutz , Hebel z. d . Hähnen

!bereits neu , umjtändeh . bill. zu verk.
B28885 Kronenstr 4L, 2. St . r .

Slaötprtcit = Sljeater.
Direktion : H. Hagin .

Mittwoch . 13. Juli , abends 8 Uhr :

Operette in 3 Akten von Felix
Dormann und Leopold Jacobson

Musik von Oskar Straus .
Regie : Herr Marbeck .
Dirigent : Hr . Riedner . 10181

MMärmmllßMEüatlstnk
Unter dem Protektorat S . K. H . des GroßherzogS.

Samstag den 18. Juli , abends 8 's, Uhr zu Ehren des 33 .
Geburtsfestes S . K. H. des Grotzherzogs . unseres hohen Protektors

Stadtgarten » Fest
mit Lamvionszug » Konzert , und Tanzmusik von der Feuerwehr -
kapelle. mit Gesangsvorträge « des Männergesangvereins Karls »
rnhe. Zum Besuche berechtigen Vereinsabzeichen und die Mitglieds¬
karte , dre beim Eintritt vorgezeigt werden wollen. Die verehrlichen
Mitglieder des Militärvererns . sowie sämtliche hiesigen Regimeuts -

idtgartenerngang erhalt re!
Zählkarte vom Stadtdiener ausgefolgt ; mehr als 4900 Karten wer¬
den nicht ausgegeben . Bei Regenwett er fällt das Fest ans .

Sonntag den 24 . Juli , nachmittags 2 Uhr

AMg iti lilitäniertitä »ach Sdigjjtint hl
"

woselbst auf der berühmten Naturschaubühne eine
Sonder -Dorstellung -es Loksschlmspiels „Wilhelm Tell"
mit ermäßigten Preisen zu 89 Pfg . (u. 1 Mk.) stattfindet . De
gliedern wird der Fahrpreis Karlsruhe « Oetigheim und zurück
vergütet . Einzeichnnngslifte « lregen auf bei den Kam. Lindenlaub .Kaiserstraße 191 , Chr . Oertel . Kaiserstraße 191. und Ziegler , Fisch¬
bärbel . Bahnhofstratze 18. Schlust der Einzeichnung : 19. Juli .Dauer der Vorstellung 31/, Stunden ; günstige Ruckfährgelegenheit. Die
Bühne hat 2000 Sitzplätze. Ausflug findet bei jeder Witterung statt .Wir ersuchen um recht zahlreiche Beteiligung , dafür alle hochintereffant.

Karlsruhe , den 12. Juli 1910. 10165 .2.1
Der Vorstand .

Badischer Franen -Berei «.
Frauenarbeitsfchule .

Am 3. September d. I .. vormittags 8 Uhr, beginnen sämtliche
Kurse der Frauenarbeitsschule und zwar :

Vormittagsunterricht : Handnähen , Maschinennähen . Kleider¬
machen und Kunststicken .

Nachmittagsunterricht : Musterschnittzeichnen . Weißsticken.Buntsticken, Woll - und Knüpfarbeiten . Spitzenklöppeln, Flicken und
Damaststopfen , Putzmachen, Frisieren . Feinbügeln , Frerhand - und
geometrisches Zeichnen, Musterzeichnen und Entwerfen , Buchführung
und Geschäftsaufsatze.

1. Der Besuch obiger Kurse kann nach freier Wahl stattfinden .sofern keine Fach - oder Berufsausbildung gewählt wird.
2. Seminar für Handarbeitslehrerinnen .
3. Fachausbildung für Weißnäherinnen , Kleidermacherinnenund Büglerinnen .
4 . Berufsausbildung für Zimmermädchen u . Kammerjungfern .
Auswärtige Schülerinnen können in der Anstalt volle

Pension erhalten.
Anmeldungen werden von der Vorsteherin, Hauptlehrerin Fräul .

losopdino Mayer, im .Anstaltsgebäude , Gartenftr . 47, entgegengenommen ,ebendaselbst werden Satzungen der Frauenarbeitsschule abgegeben und
jede nähere Auskunft erteilt .

Vom 1. August ab bittet man Anmeldungen an die Kanzleides Badischen Franenvereins , Gartenstraßr 49, zu richten.
Karlsruhe , im Juli 1910. 10044 .12 .2Der Vorstand der Abteilung I. .

Badischer Frauenverein .
Handelsschule .

Am 6. September d. I ., nachmittags 4 Uhr, beginnt das neue
Schuljahr . Dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . Der
Unterricht findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in ivlche Fächer,zu deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet ist (Pflichtfächer) und
solche, deren Besuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfächer).Die Pflichtfächer sind :

1 ) Deutscher Briefwechsel und Kontorarbkiten 2 Stunden wöchentlich ,2) Kaufmännisches Rechnen 4 „3) Betriebsformen des Handels 1 „4) Wirtschaftsgeographie mit Warenkunde l ‘ |a „6) Buchführung (einfache, doppelte u . amerik.) 4 _
6 Handels - und Wechselrecht 2 " *
7 ) Wirtschaftslehre und Bürgerkunde IM. _
8) Schönschreiben, Rundschrift u. Plakatschrift 1 „ _

Die Wahlfächer sind :
9) Stenographre 2 „IQ) Französisch , % 2 2

11 ) Engl,iw 2 , „12) Maschinenschreiben 2
und die nötigen Uebungsstunden.

Außerdem ist die Einrichtung getroffen, daß Besucherinnen , die
beabsichtigen nur am Unterricht einzelner der unter 1—12 aufgeführten
Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist, sich die gewünschte Aus¬
bildung in den gewählten Fächern zu verschaffen .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬
selbst auch Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
erteilt wird .

Karlsruhe , den 15. Juni 1910 .
Der Vorstand der Abteilung I des Bad . Frauenvereins .

Gartenstraße 49. 8992 .9.3

! ROm -AMr .
Rur dezent«, wiffenschaftliche unter¬
haltende und belehrende Projektions -
Dorführnngen in höchster Vollendung .

Programm .
Mittwoch d. 13., Donnerstag d. 14., Freitag d. 15 . Juli

ununterbrochen von nachmittags bis abends 11 Uhr.
Dramatische Szene von Garbagnie .

Interessanter und lehrreicher

Die Versöhnung .
(katbs Freres ).

Streichholz - Fabrikation .
Industrie -Film .

Habe nichts als Tänzerin . Humoristisch.
Gerettet durch ihren Hund. Drama. (Eclaire ).
Quer durch Schottland . Wunderbar reizend und sehr

interessant . — Eines der schönsten Länder , reich an
malerischen Punkten , schönen Seen , alten Schlöffern
und dergleichen.
Edinbourgh : Gesamtansicht der Stadt . — Auf den
Schloßwällen . — Vorbeimarsch eines Regiments Hoch¬
länder in Queens Parc . — Brücke iiber’öen Forth . —
Waschfrauen im schottischen Hochland . — Widder auf
der Weide. — Der Fluß Äruggie . — Schloß Urquhard ,eine der schönsten Ruinen Schottlands . — Die Fingals -
Höhle. Diese Höhle, auf der Insel Staffa in den Hebriden
gelegen, wird von Basaltfelsen gebildet. Das Meer ,das durch eine 13 m breite Oeffnung eindringen kann,
spült bis an die Decke der Höhle und verursacht ein
sehr melodisches Geräusch, wonach die Höhle auch „Höhle
der Musik " genannt wird . — Stromschnellen bei Rogart .
— Lachsfang. — Schloß und Bucht Stornowah .

Die beiden Jugendfreunde . Drama v . Numes. (PatlieFreres).
Mever will rollen . Karneval auf einer Rollschuhbahn.

Aeußerst humorvoll.
Die Afrikanerin . gesungen von Enrico Caruso . Tonbild.
Die Taubstumme. Drama. 10111
Das neue SchUd des Hotels zur Erdkugel. Urgelungen.

öW

Mein

mit aoRerordentlich günstigen üngebotenund

Hoppelten Babattmarhenoder

dauert bis 18. Juli.
Rabatt

1A88

J
. Sdmeger

Mannfahfarwaren, Ausstattungen, Konfektion, Hasche, Humen.

Oeffentliche
Versteigerung
Donnerstag den l4 . Inlilsio ,

nachmittags 2 ühr ,
werde ich in Karlsruhe am West¬
bahnhof gem. § 373 H.-G.- B .
gegen bare Zahlung öffentlich ver¬
steigern : 10174

ca. 200 Itr . Steiukohlen-
briketts (Marke Adler).

Bersteigerung bestimmt.
Karlsruhe , den 12 . Juli 1910.

Lindenlaub , Gerichtsvollzieher.
Merftinunnnpi
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Chr . Stöhr , Pianofortebauer .

Lager : Ritterflr . 11» parterre .!

AquarienhanSlung
Heinrich Fene stein Waldhornsir. 36.

Goldfische frisch eingetroffen .
Empfehle ganz Glas - Aauarien ,

Gestell- Aquarien , Erde , Sand , Was¬
serpflanzen . Fischfutter , in - u . aus¬
ländische Zrerfische rc. 3328245.3.3

NB. Man achte darauf
gesunde Fische einzukaufen.

nur

Morgen Donnerstag
10186

Caf6 Bauer
abends von 9 Uhr an bis nachts 1 Uhr

Künstler - Konzert
Gewähltes Programm .

Eintritt frei . Hermann Wolff.

Reisekörbe
Japanhandkörbe

in großer Auswahl und verschicder
Preislage .

Kofferhans
Geschwister Lämmle

51 Kronenstratze 51
nächst der Kriegstratze.

9873 Rabattmarken . 2.2

ki» ÜIiW Kraut
ist heute frisch eingetroffen.

Bon morgen ab auf den Märkten .
Zu erfragen Gerwigstraße 6.

B28529 Ludwig Wackenhnt

iciilafzimmer -
Einrichtung , neu, mit Spiegel¬
schrank , Waschkommode, 2 Betten,
2 Nachttischen . Handtuchständer, t

Stühlen ,
Speisezimmer -

Eiurichtung , bestehend aus Buffet,
Kredenz, Umbau mit Diwan , Aus

zugtisch , 0 Lederstühlen,
Küchenmöbel, besteh, aus Buffet

Kredenz, Tisch , 2 Stühlen ,
einzelne Möbel jeder Art

zu verkaufen . 1017-
Sophienstraße 13.

mit sehr guten Patentrösten fü
nur 24 Mk . zu verkaufen. B2855
ELerner, Schloßplatz 13 . Eingm
Karl - Friedricqstraße , partr . recht

Schreibtisch,
180 cm lang u. 100 cm tief , gebr.
sehr gut erhalten , ist billig z
verkaufen. 1015,
_ Kaiser-Passage 18.
Viktoriastr . 19 . I . 8 ( .
ist etn wenig gebrauchter, nus
bäum polierter Schreibtisch m
ein eintüriger , tannener Kleidcc
schrank billig zu verkaufen. B285^

Waren -Versteigerung.
Donnerstag «nd Freitag den 14 . u. IS .

jeweils nachmittags S Uhr beginnend , werde ich im Aufträge

Ruppurpersträsse 20 *
gegen bar öffentlich versteigern :

3 « Niste» Seife . 35 Mille Zigarren (5- 10
Zigarren ) , 50 Mille Zigaretten versch . Sortis
i Part »e Damentasche « (Leder ), DamengürA
100 Dutzend Taschentücher und noch versch.

Liebhaber ladet höfl . ein , :
•l . iHadiener , Auktionator^

NB. Versteigerungen aller Art werden angenommen . llW

Um . meinen großen Vorrat an

_ Küssenschränken
verschiedener Größe und neuester Konstruktion

zu reduzieren , gew ähre ich trotz billigen Preisen einen >
MU" Ausnahme -Rabatt . "W8

Zur Besichtigung des Lagers ohne Kaufzwang ladet höflichste

Wilhelm Schindler, Sassen-Aabrch
Hirschstratze 42 .

Fahrrad-Geschäft -Verkauf .
Erbteilungswegen wird in badischer Garnisonftadt das gro?

am Platze befindliche gut eingeführte Fahrrad -Geschaft nntgraz
Reparatur -Werkstätte, zu günstigen Bedingungen verkamt, a
bisher erzielten Umsätze geben zwei Herren genügend Lebensumo
halt . Das Geschäftshaus , Warenverpflichtungen und AuSstan»
brauchen nicht mit übernommen werden . Sehr günstige Koniuo
renzverhältniffe , geschultes Personal vorhanden . Anfragen r«
man unter Fabrrsä - Leschsfl F. K. 4575 an Rudolf Mosse, w
ruhe i . B. 10171 -

Vornehmes , reelles und angesehenes
PetekÜT - Bäi ' O

wegenanderw .Unternehm . sof. billig
z« verkaufen.

Für tücht. Herrn , pens. Beamt .,
Kaufmann :c . sehr geeignet, auch
als Nebenbeschäftig. Leichte , loh¬
nendeTätigkeit . Vorkenntnissenicht
erforderlich, da gewissenhafte Ein -
lchulung erfolgt . Offerten unter
Nr . 10181 an die Expedition der
„ Badischen Preffe "

._
Naschenbier -binrichtung
lebst Sobalvasser -ApMat
amt sämtl . Flaschen u . Utensilien
c. wegen Ausgabe des Geschäfts so -
ort billig zu verkaufen. Günstige
Gelegenheit für fleißigen Mann ,
as Geschäft weiter zu führen .
Näheres V729a .2 .1

Bruchsal . Blumenstraße 2.
Amerika ». Harfenzither . , ofort

zielend, mit 32 Notenblättern , u.
in heller Sommer -Anzug mittl .
^ röße billig zu verkaufen. Wo 's
rgt unter Nr . B28483 die Exped .
: r „Badischen Presse"

. 332.8483
Ein guter , eiserner Herd mit
ivserschif ist billig zu verkaufen,
äh . Friedenstr . 4, 3. St . B28522

. n» »» «l u - ein Fahrrad für je
12 . Mk. zu verkaufen .

Z28550 Schillerstr. 4. Htb.. 1 . St .

V « II » gjsJSl
3328564 Kaikerstraße 47,
AitMAn neuer, selbst ««

Taschendiwan wo
38 Mk. verkauft . »

Sebünenstr . 53,^

Taschendü
7 4

Neuer
hübsch. . .
billig zu verkmifen .

Gartenftr . 8 » , Hth. ,̂

1 ZimmerMK » ^
12X3 .20 Mir ., gehobelt u. QP
Dielen mit Türe bilüg zu °e
B28210.3.2 Waldstr . ^ L -i— .

1 Sch . onerwertvam ^
7,50 : 0 .75Mtr ., Eichenholz w- i.
laden , ebenso « chraubstoae .
schmiede , Ambos mit Kwtz ,
Lrehbank , verschiedenes w»
billig zu verkaufen.

Svaldstraße 1»
« üchsflinte , Cal . 1 b. mä

einlegelauf , billig zu berm
B28484 M athNstr -H ^ ^

Badeeinrichtung für Kohles
emallierter Wanne , neu, 91
Garantie billig zu ‘
Kbeinstr. 23 . II . Stoch.

Nnnaaei «
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vÄQKuSÄZl 'UQZ '.
Für die vielen Beweise der Teilnahme an dem Verluste

unserer liehen Mutter

Auguste Mayer Witwe
sagen herzlichen und innigen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

fr Stellen finde « :
perfekt. Zimmermädchen , tücht.

Alleinmädchen, Köchin nach Lörrach
zu einzelner Dame , Mädchen für
Hausarbeit und Servieren durch
BüroZeller ) Erbprinzen »
strafte 23 , 2, Stock. 3328565

5 jg. WeKellnerinnen
12 Snnlbetlner,
1 Haus - u .Zimmermädch . n . England
1 Kontroll- Fräulein für Hotel,
sowie sonstiges Personal sucht

Bureau W. Langguth.
B . -Bade «, Langestr . 39.

Karlsruhe, den 12. Juli 1910. 10182

PER.

rack- «. Gehrock -Anzüge
Theater - Kostüme verleiht

K>3.10.7 PH . Hirsch . Steinstr . 2.

III
Abschlag !

IfL

MH.
5. 3 «fi,
rage

- 10
SoM
» 9«m
h-

ator
l̂« O

lktro»-

öfli -M '«»

abrit,

3 grotz

iri
isunto
asstän ,
Konkuv
n rid '
>. Kai
Ö171 .A*

Stieberü !
zahlt nachweislichhöchste Preise für
abgelegte Herren - n . Damenklei¬
der. Stiefel n. s. w. Bitte , gefällig
mitzuteilen . B28O18 .3 .3

J . Stieber , Markgrafenstr. 19.
Telephon Nr . 2477 im Hause.

[ Der erste Waggon
neue

prima Holländer
’iiiitc

per Stück Pfg .

j Der zweite Waggon
neues

IStmerfriititl
Pfund 12a Pfg .

Ferner : 10118 J
15 weitere Waggons j

neue Neapler

prachtvolle gelbe Ware

3 Pfd.^ 22 Pfg .
"" 8 .73

>2 weitere Waggons I
neue

Zwiebeln
ü neue Italiener 1

I Zwiebeln
b Pfd, 2 8 Pfg .

***% . 6 . 00
Frische Holländer

Gurken
> tück 2 Ou . 22 ^ ^

?fannkuch S1
G. m . b . H . Kgi>en bekannten Per » 8R

kaufsstellen. W

? Oiührigen Knaben
TWer ^ uthalt ,m Schwarzwald,
bi- Nr . B28478 anl
^ ^ editwn der „Bad. Presse"

E ^ ufiklehrerin,
l ^ '»ch? eiL ^ gust begin-

rdavern^ mS^ - ^ Een . die in
toürbfn en mit =

eJBBOö nns - Offerten unter
iichx» mi. ^ke Expedition der--—— Preste erbeten. 9, 1

| T Cftertrn 51 ? ft Backen) ge-

SASS ?* '»'“*« '«

t Aus einem frisch ein- |
10112 getroffenen 2.1

Waggon

Ital.
Kartoffeln

empfehle

sedisle, gelbe Wm
per Pfd . 20 Pfg ..

100 Pfd .- SackS . SO Mt .

Lngns Nlinlen .,
Dnrlach

^ ^
l

WNWlegWNW
Habe in meinem Pianinolager

einige sehr preiswerte Riauiuus
in der Preislage von Mk . 175 .—bis Mk . 450 _ 5328567
H . Müller , Klavier--Reparatür-
Werkstätte, Wilhelmstrafte 4 » .

Garantie auf jedes Instrument .
Besichtigung ohne Kaufzwang . Bei
Barzahlung höchster Rabatt .

Bautechniker
sofort auf ein gutes Büro gesucht,der selbständig die Baupläne einer
Schule bearbeiten kann 3 .2

Offerten unter Nr . 10163 an die
Exped. der „ Bad . Preffe" erbeten.

Jüngerer Buchhalter
in doppelter, amerik . Buchhaltung
perfekt, möglichst schon in Masch .-
Fabrik tätig , zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Off. mit Gehalts -
anfpr . unter Rr . « 28547 an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb.

2 Servierfräulein
werden zum 1. August gesucht .

Offerten unter Nr . 3328532 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.
Restauralionsköchin
wird zum 1. August oder später
bei gutem Lohn gesucht . Offert , m.
Gehaltsanspr . unt . Nr . 8328533 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Dienstmädchen
gesucht, das bürgerlich kochen und
etwas Hausarbeit übernehmen kann,in Billa des Westends. Eingehende
Anerbietungen unter Nr . B28177
an die Exped . der „ Bad . Presse"

. 4 .4

Mädchen-Gesuch r
Ein fleißiges Mädchen, welches

bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit verrichtet , wird zu
kleiner Familie (2 Pers .) auf 1 .
August gesucht . Zu erfragen
Ritterstraße 28 , Part . B28444

Zuverlässiges Mädchen
für die Küche zum 1 . Aug. gesucht .
5828534.2 .1 Kirsten , Kaiserstr . 123 , II.

Einfach.Mädchenö
flX *rb

B28544 Hirschstp . 88 . Part .,

Junger , intelligenter

Kaufmann
per sofort auf Hotelbureau gesucht.

Offerten unter Nr . 6676a an die
Exped . der „ Bad . Presse" erb. 2 .2

Jüngerer

Flache Teller »
Suppenteller »
Kompotteller .Glasteller .
Untertasten.
Porzellanvlatten .
Porzellansaucieren

billig abzugeben.,Offerten unter Nr . 10180 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb . ■ 2 .1

Herrschaftliche
hell eichen <neu)

2 Betten , großer , 3 teil . Spiegel ?
schrank , 1,80 m breit , Waschkom¬
mode mit Spiegelaufsatz , 2 Nacht¬
tische , Stühle u . s. w . ist sehr preis¬
wert zu verkaufen . 10179 .2 .1Näheres Friedenstrafte 13. II.

Spiegelsclirauk
48 Mt ., Garderobeschrank 32 Mk .,Diwan 42Mk .

'
, Borplabmöbel 18 M .,Herrenschreibtisch 35 Mk . , Küchen¬

schrank 18 Mk . , Küchentisch 6 Mk .,pol. Schrank 30 Mk ., Waschkommode
mit Marmorplatte 45 Mk ., Bücher¬
schrank 75 Mk ., Buffet 148 . Mk .,Betten von 55 Mk . an , zu verkauf.10177_ Sopyie nstr. 13.

Frack
neu , nur einmal getragen , für
mittelgr . oder kleineren Herrn
passend , feinste Bearbeitung , billig
zu verkaufen . B28574

Näh . Amalienstrafte 27 , 4 . St .

mit geläufiger Handschrift per so¬
fort auf kaufmännisches Bureau
gesucht . Offerten mit Lebenslauf ,Zeugnifsen und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 10173 an die Expeditionder .„Bad, Presse" erbeten , 2.1

Vertreter ,
welche bei Kolonialwaren - und
Drogengeschäften nachweislich best,
eiirg^führt " find"

,
' für neuen, her¬

vorragenden Konsumartikel an
allen Plätzen Badens gesucht. Hoh.Einkommen unbedingt sicher.

Gefl . Anmeldung mit Angabe
des Arbeitsgebietes erbeten an die
Exped . der „Bad. Preffe" unter
Nr . 10064 ._ ■

Vertreter
gesucht für Patent -Artikel . Ver¬
dienst jährlich 3—4000 Mark. Zur
Uebernahme sind 30 Mk . erfordert .Betr . Artikel ist gut für jedes Kon¬
tor und jeden Geschäftsmann. Gest .
Offerten unter Nr . 5828549 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.
Tücht. Delailreisender

für eingeführte Tour auf tägl .Gebr .-Art . soforf gef. Rur redegew .
Herren woll . fick meid. Offert , unt .Nr . 10178 an d . Exp . d . „Bad . Presse"

ein Mädchen gesucht.
F . Merz , 5828545

Gasthaus zur Kanne» Durlach .
Suche zum 15 . Juli - 6720a.2 .1

ein braves Mädchen
als Stütze

in einen Konditorei -Haushalt .
Konditorei u . Cafe 8 . Oberhäuser »

. Pirmasens ,(Pfalz )„ . .
Tüchtiges Mädchen für häus¬

liche Arbeit , sof . gesucht . B28467
B . Merkel, Markgrafenstr . 44 , I .

findet gute Monatstelle .
B28 -)61 .2.1 . Körnerstr , 6, I Treppe .

Sauberes , kräftiges Schulmäd¬
chen Sonntags Nachmittags zu
einem dreijähr . Mädchen gesucht .
Vorzust. Kaiserstr . 88, IV . SB10140

Stellen-Gesuche.
Kaufmann

sucht Stellung in Fabrik - oder
Engros - Geschäft, gleich welcher
Branche, mit der Aussicht auf spä¬
tere stille oder offizielle Beteilig¬
ung, möglichst in der Nähe Karls¬
ruhes . Nachrichten erbeten unter
F. K. 4573 an Rudolf Messe ,Karlsruhe ._ 10145,2. 1

Bedienter Kavallerist
32 Jahre alt , sicherer Fahrer und
Pferdepfleger , der an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist , sucht dauernde
Stellung . 6730a .2 .1

Angebote an die Agentur der
„Badischen Preffe"

, Bruchsal .

ite m Mfnwäisl Z. Stellen suchen
sucht, sende Adresse unter Nr . 10162
an die Exped . der „Bad . Preffe" .

2 bessere , tücht. Kestnerinnen durch
BEPüro Z - ller .Erbprinzenstr .23.

gementeure
finden Beschäftigung. B28469 .2.2Sch nlhaus - Neubau ,Gutenbergplatz.

schönes Instrument , weg. Umzugs
sehr billig zu verkaufen . 5828412
2 .2 Kaiserstr . «3 , 3 . St . rechts.

LL88vv8vdrauk Ia
(Stahlpanzer ), bereits noch neu , f.den bill. Preis von Mk . 110 zu verk.

Näh . Kaiserstrafte 81 . 10092.2.2
Noch ganz neuer braunen Kin-

der-Lieg- und Sitrwagen zu verk .
llhlandstr . 16, III St ., lks . B28535

Gut erhaltene Büsten für Klei¬
dermacherin zu verkaufen. Luisen-
strafte 57 , 11 . , rechts. B28492

HerrenHahnall,
komplettes, wenig gefahren , starkes,
ist billig zu verkaufen .

Ebendaselbst ist auch eine schöne
Schlafstelle zu vermieten. « 28470

Georg -Frredrichstr. 8 , 3. Stk
Transport -Dreirad

mit Kasten, neuer Bereifung .ganz
billig abzugeben . 5828562

Markgrafenstr . 6, 2 . Stock.
Herren - Fahrrad , eleg., wie neu,mit Frei ! ., durch Motorr .- Eintausch

sehr billig abzugebeu . « 28202.2.2
Fasanenftrafte 5. 2. Stock.

9 !» , « , ««« . ».^ stelle sucht einfache Kellneren ,XtKuitOtt ♦itmmermann seither nur in besseren Lokalen.- ■ U am liebsten hierher . « 2853^
Kronenstrafte 45 , 3 . Stock .

Stellen suchen sofort und
1 . August : Mädchen , die

- kochen können und Haus¬
arbeit gründl . verrichten .

B« °. Büro Böhm , Bürgerstr . 10.R Stellen Wen ! !
Köchinnen , Stütze , Zimmermädchen ,
beff . Kindermädchen u . Mädchen für
alles zu kl . Familien durch Frau
Reiber , Stellenbüro , Kreuz¬
strafte 9 , neben der kl. Kirche, Ecke
Kaiserstraße . _ 8328563

Fräulein ges . Alters , bewandert
in 'allen Zweigen des Haushalts ,
sowie in d . Krankenpflege erfahren ,wünscht Stelle als 2 .1

Haushälterin
bei einzelnem Herrn oder Dame .

Gefl. Offerten unter Nr . 6705a
: die Exped. der „Bad . . Presse "»

Gejllchl ein MnWnist.
welcher peinlich genau , gewissenhaftund ganz bes. reinlich u . ordnungs¬liebend ist . Fachkenntniffe nicht
unbedingt erforderlich. Offertenbitte unter Beifügung von Zeugn .,Photogr . und Geh . - Anspr. unter
Nr . 6719a an die Exped . der „Bad.Preffe " einsenden zu wollen ._

Hausbursche.
15 — 16 jährig , durchaus ehrlich ,sofort gesucht . 10170
Reformhaus Kaiserstrabe 40.

Hausbursche,
jüngerer , bei guter Bezahlung aufdauernd gesucht . 10175 .2 .1

Kronenstrafte 31.
Suche sofort

0 « 3 tüchtige Kellnerinnen fürhier und auswärts . 1 junger
Koch . 100—120 Mk ., 1 Beiköchin,Haus - « . Küchenmädchen . 5828526

Büro Dietrich , Adlerstrafte 38.

Vermietungen ,
Laden mit Wohnung
von 2 Zimmern u . Zubeh ., geeignetfür Spezerei - u . Flaschenbier - , sowie
für jedes andere Geschäft , auf
1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .
Lnisenstr . 99 , 3. St . r . « 28515.3 .1
Wrtdrttitt trocken, 60 qm, zuJHUyUjlll ' vermieten . Näheres
« 28568 Kaiserstr . 93. 3 Tr ., rechts.
Schützenstr . 11 ist eine große , Helle
Werkstatt mir darüber befind¬
lichem Lagerraum aus 1 . Okt d.
Js . zu verm . Zu erfragen Wil -
helmstr. 20 , pari . « 28164

M
Stellen finden hier u . ausw.:2 nette, eins . Kellnerinnen,

, Hausmädchen , w . serviert,j . Kindermädch .. 2 Küchenm.a “ -8 Büro Mayer , Waldhornstr. 44.
Ein anständ ., fleißiges Mädchen

per sofort oder 1 . August gesucht.Zu erfragen Uhlandstratze »t». ^ - --
parte rre ._ « 28496,2 .2 3 A,MMerw0hNUNg ,

Reinliches Mädchen sofort
gesucht. , B28466

Barfchsteaftr 3l Will«.

7leu eröffnet r*
unsere 17. Verkaufsstelle

Gröhingen 11
Kirchstratze Nr . 20
im Hause des ^ errn Veust ,

Bitte auf unsere Inserate zu achten.

Lugers Filialen
Durlach. 10113.2.1

In der Bismarckstraße ist eine
schöne geräumige Wohnung, im 2.
Stock , mit kleinem Balkon, 5—6
Zimmer und Zubehör, eventl. Bad,zu billig . Preis auf Okt- zu verm.Näheres Stefanienstr . 34 . « 28513

Schöne 3 Zimmer -Wohnung in
s. ruhig . Hause versetzungshalb, auf
1 . Oktober zu vermieten. Näheres
Hardtstraße 4ck. 2. St . « 28171 .6

Mahnung
3 Zimmer , Küche, Kammer und
Keller, auf 1 . Oktober zu verm.
Uhlandstr . 35, I . , lks . « 28514
Augartenstrafte 17, 2 . Stock, schöne
große 2 Zimmerwohnung nus - l .Oktober, sowie schöne Mansarden -
ivohnung auf 1. August zu verm.Näh . im Laden . « 28517

Augustastratze ist eine Wohnung
von 3 Zimmer , Küche, Veranda,Keller , Mansarde und sonstiges ,der Neuzeit entsprechend einge¬

richtet. auf 1. Okt . zu vermiet.
B27964 Näh. Augustastr. 11, 7 .
Douglasstrafte 4 ist der 2. Stock
von 4 großen Zimmern , Alkov,Veranda und Zubehör auf 1. Okt.oder früher zu vermieten .

Näh. Part . 10183.2 .1
Durlacher Allee Rr . 8, 3 Zimmer¬
wohnung nebst Zubehör zum 1 .Okt . zu vexm . Näh . 2 . St ., links.

Durlacher Allee 30 ist eine schöne
Wohnung vm: 4 Zimmer , Bad u.
Mansarde auf 1 . Okt . zu verm.
Zu erfr . im Schubladen. B28303

Durlacherstr . Nr . 9, zunächst der
Kaiserstr ., ist im Boroerh., -2. St -,'eine > fchönk" 3 'Zilllmerwohnung,
Küche und Zubehör- per sof. oder
1 . Okt. zu verm. Näh. i. Laden.

Dnrlacheraller 39 i. eine Wohnung
von , s Zimmer » Küche « . Keller
an kleine Familie auf 1. Okt . zu
verm . Näh . 2 . St . « 28160

Eisenlohrstr . 41 ist der 2 . Stock,6 schöne Zimmer , Küche, Badez.,2 Maus ., 2 Keller, sogl . od. später
zu vermieten . « 26208

Näheres Kriegstr . 151 , Part .
Gottesauerstratze 14, 1 . St ., Zwei-
Zimmerwolmung , 3 . u . 4 . Stock,je eine 3 Zimmer - Wohnung auf ,
1 . Okt. ztz vermieten . Zu erfrag .
Morgenstr . 55 , 1 . St . « 28546

Kaiserstratze 93 schöne 3 Zimmer-
Wohnung mit Balkon u. Veranda
im Rückgebäude an ruhige Leute
zu vermieten . Näheres daselbst
3 Treppen rechts. . . « 28569

Kaiserstraße 177 ist 3 Treppen hocheine freundl . Wohnung , 5 Zimmer,
Küche , Keller, 3 Mansarden an kl.
Familie sogl . od. später zu verm.
Näh . 1 Treppe . « 27961

Kriegstr . 120 sind 2 Wohnungen im
4 . Stock , Wohnung mit 4 und 3
Zimmer , Küche und Keller auf 1 .Okt. z . verm . Zu erfr . Pt . B28521

Lachnerstr. Rr . 9 sind 2 schöne» Zimmer - Wohnungen , l . und
5 . Stock , auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näh. 2 . St . rechts . 58M

Lnisenstr . 41, Seitenbau , 2 gr.
Zimmer , Küche , Keller, an ruh ),kleine Familie lwomögl . erwachs.
Pers . ) auf 1 . Okt . zu verm . Näh .-
2 . Stock , Vorderhaus . « 28519

Moraenftratze 1 ist eine schöne3 Zimmerwobnung mit Gas u.allem Zubehör auf 1 . Okt . zu verm.
Zu erfraa . im Laden. 5827468 .6.4

Ostendstr. 9 ist eine schöne 4 Zim¬
merwohnung auf 1 . Okt . zu verm.
Näheres 2 . Stock . « 28101

Rudolfstr . 8 ist eine schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmer m .
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermiet.
Näheres 2 . Stock . B28io9

Scherrstraße 10, 4 . <st ., ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmer,Gas , nebst Zubehör, (Alleinbewoh -
ncr des Stockwerks ) auf 1 . Okt . zuverm . Näh . zu erfr . Nüpvurrer -
straße 8. 77 Stock . « 28162

Svfienstraßc Nr . 30 ist die geräum.
Parterre - Wohnung, 4 Zimmer
Älkove , Mädchenzim., Küche. Kam .
auf 1 . Okt. ' zu verm. « 28 447

Sternbergstraße ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Küche
u . Zubehör auf 1. Oktober ioegen
Wegzug zu vermieten . Näheres
Sterphergstr . 15 , 2 . St . « 27542.5.4

Waldhornstr . 6, Seitenbau , 777 .,
( Mansarde ) in ruh . Haus , Woh¬
nung - 3 Zimmer , Küche, Keller ,
Gas , Glasabschl., an kl . reinl.
Fam . auf 1 . Okt. zu verm .
« 28442 Näheres daselbst.

Schöne , große, billige
V * Wohnung *7W

| mit Atelier , Garten , Wasierltg . !
und elektr .Licht, naheFreiburg ,
zu vermieten . Näh. Iksoil .

! Lanr , Freiburgi . B. 6713a2.1

Gut möbliertes Zimmer
billig zu vermieten . B28pl 2.2.1

Hatzinaerstr. 7. 2 . Stock , rechts,beim Schlachthof._
gut möblt ert . Zimmer
mit od . ohne Pension

zum 1 . August. « 28572
Waldhornstr . 21 , 2 Treppen

Schön möbl . separates Zimmer .
1 . Stock, auf 1 . August zu verm.
Zu erfr . Wilhelmstr. 48 II . « 28523

2 kleinere Zimmer sind sofort
oder auf 15. d . Mts . , event . mit
Kost, billig zu vermieten . Zu erfr .
« 28552 Zähringerftr . 82, 2, St .

Sehr schön u . gut möbl . Zimmer
Ecke Schloßplatz u . Adlerstr . , 2 Tr .,
per sofort zu vermieten . Zu erfr .
Eierkonsumhaus Kaiserstraße 50.
Eingang Adlerstratze. 5828559

mNiZ Mansrd . - Zimmer
per sofort zu vermieten . Erfragen
« 28542 Schützenstr . 1 , 4 . Stock.
Gottesauerstraße 31, 5. Stock , ist" ei» möbl. Mansardenzimmer sof .
billig zu verm. « 28511

Herrenstr . 6,2 . Stock , ist ein schönes .
großes Zimmer mit Schlafzimmer
auf 1 . August zu verm . 5828551

Herrenstr. Nr. 60, pari ., ist ein
schönes, großes Zimmer ' mit sep.
Eingang , gut möbl. , auf 1 . Aug.
zu verm. Näh, das._ « 28525

Herrenstr. 33, Hth., 3 . St . , rechts,
ist ein freundl . möbl. Zimmer aus
sof. od . später sehr billig zu verm .

Kaiserstraße 139, 4 . Stock , ist hübsch
möbl . Zimmer auf sofort oder
später zw vermieten . « 28553

Kaiserstr . 141 (Marktpl. ). 3 Tr .
'
r .

ist sofort, auch für kurze Zeit gutmöbliertes Zimmer mit Pianrno
für 20 Mk. zu vermieten . « 28571

Karl-Wilhelmstr. 18, l . .St ., ist ein
möbliert . Mansardenzimmer mit
freier Aussicht in Park für 6 Mk .

'
monatlich zu vermiet . 5828420 .2.2

Karl -Wilhrlmstraßr 28. V ., ist ein
schönes Mansardenzimmer an
einen anständigen Arbeiter sof.
od . später billig zu Perm . « 28450

Marienftraße 67, 4 Tr ., rechts , ist
ein gut möbliertes Zimmer mit
sep. Eingang sogleich oder später
zu vermieten . - - - - « 28543

Schützenstr . 48, Part ., erhalten 1
od . 2solideArbeiter Kost u . Wohn -
ung zu billig. Preis . « 28218.5 .5

Zähringerftr . 32 ist ein unmöbl .
' Zimmer auf 1 . August zu vermiet .

Zu erfragen im Laden . 5828573
Ein schönes freundl . unmöbl .

Zimmer ist sofort oder später zu
verm . Gartenstr . 31 i . Lad . 5828524

Unmöbl . freundl . Zimmer , -ruf
die Straße gehend , mit sep . Eing .,
ist per sofort oder spät , billig zu
verm . Kronenstr. 12, II . St . « 28499

et - Gesuc
Gesucht Helle 3 oder 4 Zimmer -

Wohnung in der Weststadt . Offe
mit Preis unter Nr . 5828536 an
die Exped . der „ 58ad. Preffe " erb.

Junges , kinderlos. Ehepaar sucht
rrllllMk - VodMllgVeEÄühl

'
.

Krug 1. Aug. od. spät . Off. u . 5828503
an dm Exp , der „ Bad . Preffe " erb.

Junges Ehepaar
I sucht auf 1 . Okt. freundliche
Wohnung von % Zimmern ,
Küche, Gas , womöglich Wasch¬
küche , in gesunder Lage.

Gefl. Offert , mit Preis usw.
unter Nr . 5828548 an die Expe-
dition der „Bad . Preffe " .

schöne Helle , im 4 . Stock , auf 1 . Ott .
zu vermieten . Näh . Gocthestr . 15 a,» cstnrf . «28516

Wilhelmstr . Nr . 76 ist eine schöne
2 Zimmerwohniliig nebst Küche,Klosett , Speicherverschlag , sofort
oder später weg . Wegzug zu verm .. . Ms .

-

Freie Wohnung
sucht kinderloses Ehepaar gegen
Reinigung von Büro oder der¬
gleichen . Offerten unt . Nr . « 28505
an die Expedit, der „ Bad . Preffe ".Oesnclit
auf 1. August zwei gut möblierte
Zimmer (Wohn- u . Schlafzimmer ).
Angebote mit Preisangabe unter
Nr. « 28506 an die Expedition der
„ Badischen Presse" baldigst erbeten .

Näh . das. . 2. St ., red

Sol . Fräul . sucht möbl. Zimmer
in nur gutem Haufe . Näh . Mühlb .Tor. Offert , unt . Nr . « 28471 an

« 28520 die Exped . der „Bad . Preffe ".
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Sommer - Räumungs - Verkauf
in unserer Abteilung

Damen - u .
Kinder - Konfektion

Außergewöhnlich billige Preisei

Englische Paletots u . Staub -Paletots
helle und dunkle moderne Dessins, neueste Fa^ons
früherer Preis bis 30.00 JL
Rämnnngspreis : 19 .50 , 16 .50 . 12 .50 . 8 .50 , 4.75 ,

^ 45
sj Jt

Jackett -Kostüme
aus Leinen , leinenartigen Stoffen, Tuch , Kammgarn und englischen Stoffen
früherer Preis bis 85. — M
Räumungspreis: 48 .00 , 42 .50 , 36 .50 , 24 .50 , 18 .50 , 11 75

.«

Weiße Cheviot -Kostüme
Außerordentlich billig 1

nur Neuheiten , früherer Wert bis 52 .00 M
Räumungspreis: 26 .50 , 22 .50, 195? Weiße Cheviot -Paletots

neueste Facons , bisheriger Wert bis 35 .00 Jt
Räumungspreis: 19.50 , 14.50,

075
Cß M

Dam enkleider
in Leinen , Batist , Mousseline, Popeline
früherer Preis bis 80 Jt

Räumungspreis :
59.00,45 .50,34 .50,22 .50, 1250

Jt

Große
Posten Kimonos , neueste

Moden
in aparten hellen Farben und Ta, Stoffen
früherer Preis bis 29.50 Jl

50Räumungspreis; O
18 .50 . 14 .50, O

KostümröckeGroße
Posten

in allen modernen jugendlichen u . Frauen -
Facons , blau , schwarz , farbig
früherer Preis bis 22 .50 M

Räumungspreis :
15 .50,12 .75 . 8.75,6 .75,3 .90, 2

Bosten Kostümröcke
für Haus und Straße ,
mit Tressen besetzt 145

. _
Ä

Weiße Batist -Blusen
hübsche Fagons , mit reicher Stickerei , früherer Preis bis 14.50 Jt

Räumungspreis: 8 .50 , 5 .75 , 3 .50 , 2 .50,

495
JL Jt

wr 1 T*% « * | ' iii modernen Streifen, und uni
W aSCn - J\ OCKe , Leinen imitiert , waschecht

früherer Preis bis 5 .75 JL ::

Räumungspreis : 3 .90 , ; 2 .75 , 2 .50 ,
i¥ )

Außergewöhnliche Preise ! Enorm billig !

Kinder-Kleidchen und Knaben-Anzüge
Sämtliche Serien

Kinderkoniektion
sind zum Aussuchen auf Extraständern

aufgehängt.

Serie 1

durch¬
weg

Serie II Serie III

95 l 95 3 90 5 75 7 75
Serie IV Serie V Die günstigste

Einkaufsgelegenheit
vor den Ferien !

1 Posten Wollblusen , ganz gefüttert , moderne Stoffe , größtenteils mit Passen , ^ 90
früherer Preis bis 9 .50 , Räumungspreis 4 .75 ,

Ein Posten Knabenhosen
marine , mit Latz und Leibchen , I ■
glatt und Pumphose , für 3—9 Jahre , Stück ^

Em Posten Kuider -Capes j 25
marine Cheviot , Kapuze rot gefüttert 1
Länge 50—60 cm durchweg Stück » •*

Em Posten Knabenblusen nnhelle und dunkle Streifen , waschecht , \ M I I
Matroscofacon und hochgeschlossen , Stück

Der moderne Betrieb unserer Abt . Damen -Koniektion verlangt am Schluß der Saison die totale Räumung
aller vorhandenen Bestände ohne Rücksicht auf den früheren Verkaufs - r_ « j- a *

p *
wert . Wir verkaufen deshalb die Restbestände mit einer Ermäßigung von ^ PIS 3U riOZeni .

U— > Besichtigen Sie unsere Schaufenster . < — €<

10143 -

GESCHW .
KNOPF . »
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